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Prüfungsordnung des Fachbereichs 2: Informatik und Ingenieurwissenschaf-
ten - Computer Science and Engineering der Frankfurt University of Applied 
Sciences für den Bachelor- Studiengang Mechatronik vom 14. Januar 2026  

 

Aufgrund des § 50 Abs. 1 Nr. 1 des Hessischen Hochschulgesetzes (HessHG) vom 14. De-
zember 2021 (GVBl. S. 931), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 10. Okto-
ber 2024 (GVBl. 2024 Nr. 56), hat der Fachbereichsrat des Fachbereichs 2: Informatik und 
Ingenieurwissenschaften - Computer Science and Engineering der Frankfurt University of 
Applied Sciences am 14. Januar 2026 die nachstehende Prüfungsordnung für den  Ba-
chelor- Studiengang Mechatronik beschlossen.  

Die Prüfungsordnung entspricht den Allgemeinen Bestimmungen für Prüfungsordnungen 
mit den Abschlüssen Bachelor und Master an der Frankfurt University of Applied Sciences 
(AB Bachelor/Master) vom 10. November 2004 (Staatsanzeiger für das Land Hessen 2005, 
S. 519), zuletzt geändert am 21. Juni 2023 (veröffentlicht am 08. August 2023 auf der In-
ternetseite in den Amtlichen Mitteilungen der Frankfurt University of Applied Sciences) 
und ergänzt sie. 

 

Die Prüfungsordnung wurde durch das Präsidium am 23. Februar 2026 gemäß § 43 Abs. 5 
HessHG genehmigt. 

 

Vorbemerkung 

Das Studienprogramm des Bachelor-Studiengangs Mechatronik (B.Eng.) kann in zwei un-
terschiedlichen Studienvarianten studiert werden.  

Die Allgemeine Studienvariante richtet sich an Studierende, die ohne einen Vertrag mit 
einem Kooperationspartner der Frankfurt University of Applied Sciences das Studienpro-
gramm absolvieren. Die Allgemeine Studienvariante sieht im sechsten Semester eine Pra-
xisphase bei einem frei zu wählenden Unternehmen mit einem Umfang von 22 Wochen 
(ungeteilt) vor. 

Die Duale Studienvariante richtet sich an Studierende, die in Verbindung mit einem Ko-
operationspartner der Frankfurt University of Applied Sciences nach Abschluss eines Stu-
dienvertrages das Studium absolvieren. Als Kooperationspartner gelten Unternehmen 
bzw. Institutionen, die mit der Frankfurt University of Applied Sciences einen Kooperati-
onsvertrag zur gemeinsamen Durchführung der Dualen Studienvariante geschlossen ha-
ben. Bei der Dualen Studienvariante absolvieren die Studierenden fünf Betriebliche Stu-
dienabschnitte während der vorlesungsfreien Zeiten des ersten bis einschließlich fünften 
Semesters sowie die Bachelor-Arbeit bei dem Kooperationspartner. Diese Studienvari-
ante stellt ein praxisintegrierendes Intensivstudium dar. 
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§ 1 Akademischer Grad 

Aufgrund der bestandenen Bachelor-Prüfung verleiht die Frankfurt University of Applied 
Sciences den akademischen Grad Bachelor of Engineering (B.Eng.). 

 

§ 2 Zugangsvoraussetzungen  

(1)  Zum Studium im Bachelor-Studiengang Mechatronik wird zugelassen, wer über 
eine Hochschulzugangsberechtigung gemäß den Bestimmungen des Hessischen 
Hochschulgesetzes in der jeweils gültigen Fassung verfügt. 

(2) In der Dualen Studienvariante ist zusätzlich zu der Hochschulzugangsberechti-
gung gemäß Absatz 1 ein mit einem Kooperationspartner der Frankfurt University 
of Applied Sciences abgeschlossener Studienvertrag vorzulegen. 

 

§ 3 Qualifikationsziele 

Mit Erreichen des Bachelorabschlusses sind Absolventinnen und Absolventen in der Lage 

• Gesamtlösungen für mechatronische Systeme zu konzipieren, diese zu konstru-
ieren und die zugehörigen Steuerungen und Regelungssysteme, z.B. mittels 
Micro-Controllern zu realisieren;  

• eine anspruchsvolle ingenieurwissenschaftliche Tätigkeit in der Industrie, einem 
mittelständischen Betrieb, einem Ingenieurbüro, einer öffentlichen Einrichtung 
oder in einem Forschungsinstitut auszuüben. Einsatzmöglichkeiten ergeben sich 
insbesondere in der Automobil- und Zulieferindustrie in Schnittstellenbereichen 
zwischen Elektronik und Informatik. Neue, praxisnahe Einsatzfelder ergeben sich 
in der nachhaltigen Energietechnik, z.B. in der Entwicklung von Solar- und Wind-
energieanlagen, Batteriespeichern, Wasserstoffspeicher und Brennstoffzellen 
und Wärmepumpen sowie in Unternehmen des produzierenden Gewerbes bei der 
Umsetzung von Digitalisierung durch Robotik und künstliche Intelligenz. 

• in Übereinstimmung mit ihrem beruflichen Selbstverständnis als Ingenieurin/ In-
genieur ihre fachlichen Kompetenzen angemessen darzustellen und die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit, sowie die hieraus entwickelte Meinung gegenüber Vorgesetzten 
und Kolleg*innen selbstbewusst zu vertreten und gesellschaftliche Verantwor-
tung zu übernehmen.  

   

Wissensverbreitung/-vertiefung/-verständnis 

Die Absolventinnen und Absolventen erwerben eine fundierte Basis naturwissenschaft-
lich-technischer Grundlagen. Hierzu gehören die Disziplinen Mathematik und Physik so-
wie Elektrotechnik, Mechanik und Konstruktion sowie Opto-Mechatronik, die auf die Er-
fordernisse des angestrebten Berufsfeldes zugeschnitten sind. Neu hinzu kommen phy-
sikalische Grundlagen für die Auslegung und Berechnung nachhaltiger Energiesysteme.  

 

Die Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein kritisches Verständnis der wich-
tigsten Theorien, Prinzipien und Methoden der mechatronischen Kerndisziplinen Mecha-
nik/Konstruktion, Informatik/Softwareentwicklung und Elektronik. Im Bereich spezifi-
scher Mechatronik Anwendungen kommt eine Vertiefung in der Energietechnik, der Auto-
mobilmechatronik, sowie Robotik und KI hinzu.  

 

Die Absolventinnen und Absolventen beherrschen wissenschaftliches Arbeiten auf Ba-
chelorniveau, dies betrifft Recherchen zum aktuellen Stand der Forschung (Patente, 
Fachzeitschriften, Fachbücher, Internet), korrektes Zitieren wissenschaftlicher Quellen, 
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wissenschaftlich-methodisches Vorgehen im Konstruktionsprozess nach geltender DIN 
sowie Erstellung eines strukturierten wissenschaftlichen Berichts mit Gliederung. 

 

Sie sind in der Lage, Anforderungen, Probleme und Ergebnisse ihrer Arbeit in deutscher 
und englischer Sprache zu formulieren. Indem sie mechatronische Systeme entwickeln 
und diese anwenden, typischerweise an Prüfständen und im Technikum, reflektieren Ab-
solventinnen und Absolventen situationsbezogen die Richtigkeit fachlicher und praxisre-
levanter Aussagen und wägen diese kritisch gegeneinander ab.  

 

Bedingt durch das interdisziplinäre Fundament der Mechatronik in Verbindung mit Labor-
arbeiten im Team sind die Absolventinnen und Absolventen zur Problemlösung in inter-
disziplinären Teams befähigt. Sie erkennen Wissenslücken und sind in der Lage, diese an-
forderungsgerecht zu schließen. 

 

Kommunikation, Kooperation und Persönlichkeitsentwicklung 

Durch die Einübung in Projektarbeiten, Präsentationen und der Zusammenarbeit mit Stu-
dierenden und Lehrenden anderer Fachdisziplinen im Interdisziplinären Studium Gene-
rale sind die Absolventinnen und Absolventen in der Lage, allein oder im Team fachliche 
und sachbezogene Problemlösungen zu formulieren und diese in einem strukturierten Be-
richt und einer abschließenden Präsentation einem Fachpublikum vorzustellen.  

 

Die Absolventinnen und Absolventen haben vor allem durch das berufspraktische Semes-
ter ein Selbstbild des Ingenieurberufes entwickelt, das sich an Zielen und Standards pro-
fessionellen Handelns in der Berufspraxis orientiert. Sie können fachliche und sachbezo-
gene Problemlösungen formulieren und in einem interdisziplinären Team diskutieren. 

 

Die Absolventinnen und Absolventen können in Zusammenarbeit mit Personen fachfrem-
der Disziplinen einen Diskurs führen, ihre Sichtweise argumentativ begründen und dabei 
die Interessen anderer Beteiligter berücksichtigen. Hierbei reflektieren sie kritisch die ge-
stellten Anforderungen, ebenso wie ihre berufliche Verantwortung für Menschen, Gesell-
schaft und Ökologie, vor allem in Bezug auf eine demokratische, nachhaltige und umwelt-
verträgliche Wirtschaftsweise.  

 

Duale Studienvariante 

Wesentlicher Bestandteil der Dualen Studienvariante ist zudem der systematische und 
kontinuierliche Theorie-Praxis-Transfer. Neben den gemeinsamen Zielen hinsichtlich der 
oben genannten Kompetenzen haben die Absolventinnen und Absolventen der Dualen 
Studienvariante über ihr gesamtes Studium hinweg regelmäßig ihre an der Hochschule 
erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten unmittelbar in ihrem branchenspe-
zifischen Arbeitsumfeld angewendet. In fünf Betrieblichen Studienabschnitten in den ers-
ten fünf Semestern haben sie berufspraktische Tätigkeiten bei einem Kooperations-
partner ausgeübt und können betriebliche Aufgabenstellungen und Projekte sowie Wege 
zu deren Lösung mit theoretischem, methodischem und betriebswirtschaftlichem Wis-
sen eigenständig und/oder im Team erarbeiten, die Lösung beschreiben, begründen und 
präsentieren. Durch diese andauernde und strukturierte Verbindung von wissenschaftli-
chen Inhalten und praktischen Anteilen während des gesamten Studiums haben die Ab-
solventinnen und Absolventen in besonders hohem Maße den Theorie-Praxis-Transfer er-
fahren, vertieft und reflektiert. 

§ 4 Regelstudienzeit, Anzahl der ECTS-Punkte (Credit Points) 

(1)  Die Regelstudienzeit beträgt in der Allgemeinen Studienvariante sieben Semester. 
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(2) Die Regelstudienzeit beträgt in der Dualen Studienvariante sechs Semester. 

(2)  Das Studienprogramm der Allgemeinen Studienvariante ist ein modular aufgebau-
tes Vollzeitstudium. Das Studium in der Dualen Studienvariante ist ein modular 
aufgebautes Vollzeit- und Intensivstudium. Beide Studienvarianten sind auf der 
Basis von Leistungspunkten gemäß dem „European Credit Transfer System 
(ECTS)“ organisiert. 

(3)  Das Studienprogramm umfasst in beiden Studienvarianten 210 ECTS-Punkte 
(Credit Points [CP]). Ein ECTS-Punkt (Credit Point) entspricht einem studenti-
schen Arbeitsaufwand (Workload) von 30 Stunden.  

 

§ 5 Module 

(1) Das Studienprogramm der Allgemeinen Studienvariante umfasst insgesamt 30 
Pflichtmodule, darunter das Modul Interdisziplinäres Studium Generale, und zwei 
Wahlpflichtmodule. Das Studienprogramm der Dualen Studienvariante umfasst 
insgesamt 34 Pflichtmodule, darunter das Modul Interdisziplinäres Studium Ge-
nerale, und zwei Wahlpflichtmodule. 

(2) Die Inhalte der Module, die Anzahl der jeweiligen ECTS-Punkte (Credit Points) und 
die Art und Dauer der jeweiligen Modulprüfungsleistungen ergeben sich aus der 
Modul- und Prüfungsübersichten (Anlagen 2a und 2b) und den Modulbeschrei-
bungen (Anlage 3). 

(3) Das Modul Interdisziplinäres Studium Generale ist aus dem Programm der Frank-
furt University of Applied Sciences im Sinne des § 7 Abs. 12 AB Bachelor/Master 
auszuwählen. 

(4) Die zwei Wahlpflichtmodule, hat die Studierende oder der Studierende aus dem 
vom Fachbereichsrat genehmigten Wahlpflichtpool zu wählen. Der Fachbereichs-
rat beschließt jedes Semester die Module des nächsten Semesters und veröffent-
licht eine Liste der angebotenen Module über die am Fachbereich üblichen Kom-
munikationswege spätestens vier Wochen vor Semesterbeginn.  

Nach Ablauf des Rücknahmezeitraumes für die Anmeldung zur Modulprüfung ist 
die Wahl eines Wahlpflichtmoduls verbindlich. Ein Wechsel ist danach nicht mehr 
möglich. 

 

§ 6 Praxisphase der Allgemeinen Studienvariante 

(1) Das Studium beinhaltet in der Allgemeinen Studienvariante eine Praxisphase. 

(2) Die Praxisphase umfasst eine berufspraktische Tätigkeit von 22 Wochen. Für das 
Modul Praxisphase werden 30 ECTS-Punkte vergeben. 

(3) Für die Praxisphase gilt die Praxisphasenordnung des Fachbereiches 2. 
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§ 7 Betriebliche Studienabschnitte der Dualen Studienvariante 

(1) Das Studienprogramm beinhaltet in der Dualen Studienvariante zusätzlich fünf 
Betriebliche Studienabschnitte I bis V mit berufspraktischen Tätigkeiten im Ge-
samtumfang von 900 Stunden. 

(2) Die Betrieblichen Studienabschnitte I bis V werden in den vorlesungsfreien Zeiten 
jeweils zum Abschluss der ersten fünf Semester durchgeführt.  

(3) Die Voraussetzungen für die Zulassung zu den Betrieblichen Studienabschnitten I 
bis V (Module 30-I bis 30-V) ergeben sich aus den jeweiligen Modulbeschreibun-
gen (Anlage 3).  

(4) Eine Berufsausbildung oder Berufspraxis wird auf die Betrieblichen Studienab-
schnitte nicht angerechnet. 

 

§ 8 Prüfungsleistungen 

(1) Die Art der Modulprüfung oder Modulteilprüfung wird in der Modulbeschreibung 
(Anlage 3) geregelt.  

(2) In einer Portfolioprüfung soll die oder der Studierende nachweisen, dass sie oder 
er die Zusammenhänge und Wirkweisen der Prüfungsgebiete kennt, diese kritisch 
reflektieren kann und sich die Prüfungsgebiete lernziel- und prozessorientiert er-
arbeitet hat. 

Die Portfolioprüfung ist eine modulabschließende Prüfungsleistung, die aus den 
Anfertigungen/Ausfertigungen sogenannter Werkstücke besteht. Die Werkstücke 
sind in der jeweiligen Modulbeschreibung (Anlage 3) benannt und gewichtet. 

Die für die Anfertigung/Ausfertigung einzelner Werkstücke festgelegten Fristen 
sind in den jeweiligen Modulbeschreibungen (Anlage 3) geregelt. 

Die Bewertung der Portfolioprüfung erfolgt nach Ende der Bearbeitungszeit aller 
Werkstücke gemäß § 15 AB Bachelor/Master. Die Werkstücke werden zur Bildung 
der Gesamtnote mit Punkten bewertet. 

Bei einer in Form einer Gruppenarbeit erbrachten Portfolioprüfung muss der Bei-
trag der oder des einzelnen Studierenden deutlich erkennbar und bewertbar sein. 

(3) Es gibt Module, für die als Voraussetzung für die Zulassung zu der Modulprüfung 
Vorleistungen zu erbringen sind. Die Vorleistungen sind den jeweiligen Modulbe-
schreibungen (Anlage 3) zu entnehmen. 

(4) Prüfungen in den Modulen Praxisphase, Mechatronikprojekt und Bachelorarbeit 
mit Kolloquium können auf Antrag der Studierenden oder des Studierenden an 
den Prüfungsausschuss in englischer oder einer anderen Sprache abgelegt wer-
den. Der Prüfungsausschuss entscheidet im Einvernehmen mit den Prüferinnen 
oder Prüfern. 

(5) Eine Modulprüfung ist bestanden, wenn die Modulprüfungsleistung oder alle dem 
Modul zugeordneten Modulteilprüfungsleistungen mit mindestens „ausreichend“ 
(4,0) bewertet wurden.  
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§ 9 Wiederholbarkeit von Prüfungsleistungen 

(1) Nichtbestandene Modulprüfungsleistungen und Modulteilprüfungsleistungen 
sind zweimal wiederholbar. Die Modulprüfungsleistung Bachelor-Arbeit mit Kollo-
quium kann nur einmal wiederholt werden. Bestandene Modulprüfungsleistungen 
und Modulteilprüfungsleistungen können nicht wiederholt werden. 

(2) Eine dritte Wiederholung einer nicht bestandenen Modulprüfungsleistung oder 
Modulteilprüfungsleistung ist einmalig pro Studiengang möglich, wenn die Studie-
rende oder der Studierende dies schriftlich beim Prüfungsausschuss beantragt. 

 

§ 10 Bachelor-Arbeit mit Kolloquium 

(1) Der Bearbeitungsumfang für das Modul Bachelor-Arbeit mit Kolloquium beträgt 15 
ECTS-Punkte (Credit Points), davon entfallen zwölf ECTS-Punkte auf die Bachelor-
Arbeit und drei ECTS-Punkte auf das Kolloquium. 

(2) Bei der Meldung zur Bachelor-Arbeit sind vorzulegen: 

a. der Nachweis, dass die Module 1 bis 31 gemäß Anlage 3 Modulbeschreibun-
gen erfolgreich abgeschlossen sind, 

b. die schriftliche Einverständniserklärung der Referentin oder des Referenten, 
dass sie oder er die Betreuung der Abschlussarbeit übernimmt. 

(3) Die Anmeldung zur Bachelor-Arbeit ist schriftlich an den Prüfungsausschuss zu 
richten. Aufgrund der eingereichten Unterlagen entscheidet der Prüfungsaus-
schuss über die Zulassung zur Bachelor-Arbeit und legt die Prüferinnen oder die 
Prüfer fest.  

(4) Die Zeit von der Ausgabe der Bachelor-Arbeit bis zur Abgabe der Bachelor-Arbeit 
beträgt 12 Wochen. Die Ausgabe des Themas für die Bachelor-Arbeit erfolgt mit 
dem Tag der Zulassung der Studierenden oder des Studierenden zur Bachelor-Ar-
beit durch den Prüfungsausschuss.  

(5) Die Bachelor-Arbeit ist fristgerecht ausschließlich über ein an der Frankfurt UAS 
eingesetztes elektronisches Abgabesystem einzureichen. Der Bachelor-Arbeit 
muss eine digital unterschriebene Versicherung beigefügt werden, dass die oder 
der Studierende die Arbeit selbstständig verfasst und keine anderen als die ange-
gebenen Quellen oder Hilfsmittel benutzt hat (Eigenständigkeitserklärung). Eine 
einfache elektronische Signatur in Form des Scans der handschriftlichen Unter-
schrift ist ausreichend. Nicht ausreichend sind maschinell erzeugte Unterschrif-
ten. Wird die Eigenständigkeitserklärung als Statusindikator („Flag“) im elektroni-
schen Abgabesystem der Hochschule eingebettet, ersetzt dieser die einfache 
elektronische Signatur. 

(6) Kann der Abgabetermin aus Gründen, welche die Studierende oder der Studie-
rende nicht zu vertreten hat, nicht eingehalten werden, so wird auf Antrag der oder 
des Studierenden die Bearbeitungszeit nach Maßgabe des § 24 Abs. 8 S. 1 AB Ba-
chelor/Master um die Zeit der Verhinderung, längstens jedoch um vier Wochen 
verlängert. Dauert die Verhinderung länger, so kann die Studierende oder der Stu-
dierende von der Prüfungsleistung zurücktreten. 

(7) Das Thema der Bachelor-Arbeit kann nur einmalig und nur innerhalb des ersten 
Drittels der Bearbeitungszeit zurückgegeben werden. Wird infolge des Rücktritts 
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gem. Absatz 6 ein neues Thema für die Bachelor-Arbeit ausgegeben, so ist die 
Rückgabe dieses Themas ausgeschlossen.  

(8) Die Bachelor-Arbeit ist von zwei Prüferinnen oder Prüfern selbständig zu bewer-
ten. Bei unterschiedlicher Bewertung der Bachelor-Arbeit wird von der Vorsitzen-
den oder dem Vorsitzenden des Prüfungsausschusses die Note aus dem arithme-
tischen Mittel der Einzelnoten gebildet.  

(9) Der Prüfungsausschuss holt die Stellungnahme einer dritten Prüferin oder eines 
dritten Prüfers ein, wenn die Beurteilungen der Prüfenden um mehr als zwei Noten 
voneinander abweichen oder wenn eine oder einer der Prüfenden die Bachelor-
Arbeit als "nicht ausreichend" beurteilt. Die Note wird in diesem Fall als arithme-
tisches Mittel aus den Einzelnoten der Erstprüferin oder des Erstprüfers, der 
Zweitprüferin oder des Zweitprüfers und der Drittprüferin oder des Drittprüfers ge-
bildet. 

(10) Die Bachelor-Arbeit ist Gegenstand eines Abschluss-Kolloquiums. Als Bestandteil 
des Moduls Bachelor-Arbeit mit Kolloquium muss das Kolloquium durchgeführt 
werden, um das Modul abzuschließen. Die Dauer des Kolloquiums beträgt min-
destens 30 Minuten und höchstens 60 Minuten. Das Kolloquium setzt das Beste-
hen der Bachelor-Arbeit voraus und findet vor zwei Prüferinnen oder Prüfern statt. 
Das Kolloquium soll spätestens sechs Wochen nach Abgabe der Bachelor-Arbeit 
stattfinden. Das Ergebnis des Kolloquiums geht mit einem Gewicht von einem 
Fünftel in die Bewertung des Moduls Bachelor-Arbeit mit Kolloquium ein. 

 

§ 11 Bildung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Bachelor- Prüfung wird gebildet aus der Summe der Produkte 
der Noten der einzelnen Module mit ihren Gewichtungsfaktoren gemäß der Modul- 
und Prüfungsübersichten (Anlagen 2a und 2b), dividiert durch die Summe der Ge-
wichte. Das Gewicht, mit dem die Note in die Gesamtnote eingeht, ergeben sich aus 
den Anlagen 2a und 2b Modul- und Prüfungsübersichten. 

 

§ 12 Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement 

(1) Nach bestandener Bachelor-Prüfung erhält die Studierende oder der Studierende 
ein Zeugnis, die Bachelor-Urkunde und ein Diploma Supplement (Anlagen 4a und 
4b) nach Maßgabe des § 22 AB Bachelor/Master. 

(2) In das Zeugnis über die Bachelor-Prüfung sind ergänzend zu den Angaben nach § 22 
Abs. 1 S. 2 AB-Bachelor/Master die Wahlpflichtmodule und auf Antrag der Studie-
renden oder des Studierenden das Ergebnis der Prüfungen in den Zusatzmodulen 
aufzunehmen. 

 

§ 13 Inkrafttreten und Übergangsregelung 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am 1. Oktober 2026 zum Wintersemester 2026/2027 in 
Kraft und wird auf einem zentralen Verzeichnis auf der Internetseite (in den Amtli-
chen Mitteilungen) der Frankfurt University of Applied Sciences veröffentlicht. 

(2)  Die Prüfungsordnung vom 26. Juni 2019 in ihrer jeweils geltenden Fassung wird auf-
gehoben. Abs. 3 bleibt unberührt. 
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(3) Studierende, die vor Inkrafttreten dieser Prüfungsordnung ihr Studium begonnen 
haben, können noch bis spätestens mit Ablauf des Sommersemesters 2031 (30. 
September 2031) ihr Studium nach der Prüfungsordnung vom 26. Juni 2019 in ihrer 
jeweils geltenden Fassung, abschließen, danach setzen sie ihr Studium gemäß die-
ser Prüfungsordnung fort. 

(4)  Beim Wechsel in die Prüfungsordnung vom 14. Januar 2026 werden Leistungen, die 
nach der Prüfungsordnung vom 26. Juni 2019 in ihrer jeweils geltenden Fassung er-
bracht wurden, durch den Prüfungsausschuss anerkannt.  

 

 

Frankfurt am Main, _______________________ 

 

 

_________________________________________ 

Prof. Dr. Hektor Hebert 

Der Dekan des Fachbereichs Fb 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften - Computer 
Science and Engineering 

Frankfurt University of Applied Sciences  
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Empfohlener Studienverlaufsplan: Mechatronik (B.Eng.), Allgemeine Studienvariante 

Anlage 1a zur Prüfungsordnung1 

7. Semester 

30 CP 

 31. Mechatronikprojekt 

15 CP 

 32. Bachelor-Arbeit mit Kolloquium 

15 CP 

6. Semester 

30 CP 

30. Praxisphase 

(30 CP) 

5. Semester 

30 CP 

24. Sustainable Energy Sys-
tems 

5 CP 

25. Sustainable Vehicle Me-
chatronics 

5 CP 

26. Robotics and Machine 
Learning 

5 CP 

27. Interdisziplinäres 
Studium Generale  

5 CP 

28. Wahlpflicht- 

modul 1 

5 CP 

29. Wahlpflicht- 

modul 2 

5 CP 

4. Semester 

30 CP 

 

18. Lasertechnik und Opto-
Mechatronik 

5 CP 

 

 

19. Signale und Signalverar-
beitung 

5 CP 

 

20. Mechatronik 2: 
 Control Systems 

5 CP 

 

21. Sensoren  
und Aktoren 

5 CP 

 

22. Physics of Sustainable 
Energy 

5 CP 

 

 

23. Mechatronische 
Konstruktion 

5 CP 

3. Semester 

30 CP 

12. Elektronik 

5 CP 

13. Betriebswirtschaftslehre 

5 CP 

14. Mechatronik 1: 
Systemtheorie 

5 CP 

15. Microcontroller 
Technology 

5 CP 

16. Academic Skills 

5 CP 

17. Finite Elemente 
Methode 

5 CP 

2. Semester 

30 CP 

9. Elektrotechnik 

5 CP 

7. Mathematik 

Vertiefung 

5 CP 

10. Technische 

Mechanik 2 

5 CP 

8. Einführung in die 
wissenschaftlich-tech-

nische Programmie-
rung 

5 CP 

6. Physik 2 

5 CP 

11. Konstruktion 2 

5 CP 

1. Semester 

30 CP 

2. Mathematik Grundlagen 

10 CP 

3. Technische 

Mechanik 1 

5 CP 

1. Einführung in die In-
formatik 

5 CP 

4. Physik 1 

5 CP 

5. Konstruktion 1 

5 CP 

 

 
1 Diese Anlage beinhaltet die thematischen Zusammenhänge der Module sowie die empfohlene Reihenfolge der Module im Studienverlauf.  
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Empfohlener Studienverlaufsplan: Mechatronik (B.Eng.), Duale Studienvariante 
Anlage 1b zur Prüfungsordnung2 

6. Semester 

30 CP 

31. Mechatronikprojekt 

15 CP 

32. Bachelor-Arbeit mit Kolloquium 

15 CP 
 

5. Semester 

35 CP 

24. Sustainable Energy 
Systems 

5 CP 

25. Sustainable Vehicle 
Mechatronics 

5 CP 

26. Robotics and Ma-
chine Learning  

5 CP 

27. Interdisziplinäres 
Studium Generale 5 CP 

28. Wahlpflicht- 

modul 1 

5 CP 

29. Wahlpflicht- 

modul 2 

5 CP 

30-V Betrieblicher Stu-
dienabschnitt V 

5 CP 

4. Semester 

38 CP 

 

18. Lasertechnik und 
Optomechatronik 

5 CP 

 

19. Signale und Signal-
verarbeitung 

5 CP 

 

20. Mechatronik 2: 
 Control Systems 

5 CP 

 

21. Sensoren  

und Aktoren 

5 CP 

 

22. Physics of Sustaina-
ble Energy 

5 CP  

 

 

23 Mechatronische 
Konstruktion 

5 CP 

30-IV Betrieblicher Stu-
dienabschnitt IV 

8 CP 

3. Semester 

35 CP 

12. Elektronik 

5 CP 

13. Betriebswirt-
schaftslehre 

5 CP 

14. Mechatronik 1: 
Systemtheorie 

5 CP 

15. Microcontroller 
Technology 

5 CP 

16. Academic Skills 

5 CP 

17. Finite Elemente 
Methode 

5 CP 

30-III Betrieblicher Stu-
dienabschnitt III 

5 CP 

2. Semester 

37 CP 

9. Elektrotechnik 

5 CP 

7. Mathematik 

Vertiefung 

5 CP 

10. Technische 

Mechanik 2 

5 CP 

8. Einführung in die 
wissenschaftlich-tech-

nische Programmie-
rung 

5 CP 

6. Physik 2 

5 CP 

11. Konstruktion 2 

5 CP 

30-II Betrieblicher Stu-
dienabschnitt II 

7 CP 

1. Semester 

35 CP 

2. Mathematik Grundlagen 

10 CP 

3. Technische 

Mechanik 1 

5 CP 

1. Einführung in die In-
formatik 

5 CP 

4. Physik 1 

5 CP 

5. Konstruktion 1 

5 CP 

30-I Betrieblicher Stu-
dienabschnitt I 

5 CP 

 
 

 
2 Diese Anlage beinhaltet die thematischen Zusammenhänge der Module sowie die empfohlene Reihenfolge der Module im Studienverlauf.  
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Modul- und Prüfungsübersicht Mechatronik (B.Eng.) 

- Anlage 2a zur Prüfungsordnung - 

ECTS-/Workload-Übersicht für Studierende der Allgemeinen Studienvariante 

(Module – ECTS – Dauer – Prüfungsform – Sprache d. Moduls - Gewichtung) 

 

Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

1. Semester  

1 Einführung in die  
Informatik 5 1 Klausur, 90 Minuten 

VL* Deutsch 1 

2 Mathematik  
Grundlagen 10 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 2 

3 Technische  
Mechanik 1 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

4 Physik 1 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

5 Konstruktion 1 5 1 
Klausur, 90 Minuten 

VL* 
Deutsch 1 

2. Semester  

6 Physik 2 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

7 Mathematik  
Vertiefung 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 
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Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

8 
Einführung in die wis-
senschaftlich-techni-
sche Programmierung 

5 1 

Projektarbeit,  
Bearbeitungszeit 4 
Wochen  
VL* 

Deutsch 1 

9 Elektrotechnik 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

10 Technische  
Mechanik 2 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

11 Konstruktion 2 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

3. Semester  

12 Elektronik 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

13 Betriebswirtschafts-
lehre 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

14 Mechatronik 1:  
Systemtheorie 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

15 Microcontroller  
Technology 5 1 Written examination, 

90 minutes English 1 

16 Academic Skills 5 1 

Portfolio examina-
tion consisting of: 

1. Written examina-
tion Technical Eng-
lish, 60 minutes 
(weighting 50%) 

2. Exercise-based 
presentation, (at 
least 5, at most 10 
minutes) (weighting 
25%) 

English 1 
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Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

3. Written scientific 
report, processing 
time 2 weeks 
(weighting 25%) 

17 Finite Elemente  
Methode 5 1 Klausur, 120 Minu-

ten Deutsch 1 

4. Semester  

18 Lasertechnik und  
Optomechatronik 5 1 Klausur, 90 Minuten 

VL* Deutsch 1 

19 Signale und  
Signalverarbeitung 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

20 Mechatronik 2:  
Control Systems 5 1 

Written examination, 
90 minutes 
VL* 

English 1 

21 Sensoren und Aktoren  5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

22 Physics of 
Sustainable Energy 5 1 Written examination, 

90 minutes English 1 

23 Mechatronische  
Konstruktion 5 1 

Projektbericht (Bear-
beitungszeit 12 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 15, 
höchstens 20 Minu-
ten) 

Deutsch 
1 

 

5. Semester  

24 
Sustainable Energy 
Systems 
 

5 1 

Written examination, 
90 minutes 
 

English 
 1 
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Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

25 
Sustainable Vehicle 
Mechatronics 
 

5 1 

Written examination, 
90 minutes 

VL* 
 English 1 

26 
Robotics and  
Machine Learning  
 

5 1 
Written examination, 
90 minutes 
VL* 

English 1 

27 
Interdisziplinäres  
Studium Generale 
 

5 1 

Projektarbeit Bear-
beitungszeit: Varia-
bel, je nach Module-
xemplar) mit Präsen-
tation (Angabe der 
Dauer mit mindes-
tens und höchstens, 
Variabel, je nach 
Modulexemplar) 
 

Deutsch 1 

28 Wahlpflichtmodul 1 5 1 Variabel, je nach 
Modul 

Variabel, je 
nach Modul 1 

29 Wahlpflichtmodul 2 5 1 Variabel, je nach 
Modul 

Modulabhän-
gig 1 

6. Semester   

30 
Praxisphase  
(nur allgemeine  
Studienvariante) 

30 1 

Praxisbericht (Bear-
beitungszeit 22 Wo-
chen) und Präsenta-
tion (mindestens10, 
höchstens 20 Minu-
ten) 

Deutsch 3 

7. Semester  

31  Mechatronikprojekt 15 1 

Projektbericht (Bear-
beitungszeit 12 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 10, 
höchstens 20 Minu-
ten) 

Deutsch 3 
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Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

32  Bachelor-Arbeit mit 
Kolloquium 15 1 

Bachelor-Arbeit (Be-
arbeitungszeit12 
Wochen) mit Kollo-
quium (mindestens 
30, höchstens 60 Mi-
nuten) 

Deutsch 6 

*VL = Vorleistung: In diesem Modul wird eine Vorleistung gefordert. 
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2b. ECTS-/Workload-Übersicht für Studierende der Dualen Studienvariante 

(Module – ECTS – Dauer – Prüfungsform – Sprache d. Moduls - Gewichtung) 

Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

1. Semester  

1 Einführung in die  
Informatik 

5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* 

Deutsch 1 

2 Mathematik  
Grundlagen 10 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 2 

3 Technische  
Mechanik 1 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

4 Physik 1 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* 

Deutsch 1 

5 Konstruktion 1 5 1 
Klausur, 90 Minuten 

VL* 
Deutsch 1 

30-
I 

Betrieblicher Studien-
abschnitt I  
(nur duale  
Studienvariante) 

5 1 

Praxisbericht (Bear-
beitungszeit 5 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 10, 
höchstens 15 Minu-
ten) 

Deutsch 1 

2. Semester  

6 Physik 2 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

7 Mathematik  
Vertiefung 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 
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Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

8 
Einführung in die wis-
senschaftlich-techni-
sche Programmierung 

5 1 

Projektarbeit,  
(Bearbeitungszeit 4 
Wochen)  
VL* 

Deutsch 1 

9 Elektrotechnik 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

10 Technische  
Mechanik 2 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

11 Konstruktion 2 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

30-
II 

Betrieblicher Studien-
abschnitt II  
(nur duale  
Studienvariante) 

7 1 

Praxisbericht (Bear-
beitungszeit 10 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 10, 
höchstens 15 Minu-
ten) 

Deutsch 1 

3. Semester  

12 Elektronik 5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

13 Betriebswirtschafts-
lehre 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

14 Mechatronik 1:  
Systemtheorie 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

15 Microcontroller  
Technology 5 1 Written examination, 

90 minutes English 1 

16 Academic Skills 5 1 

Portfolio examina-
tion consisting of: 

1. Written examina-
tion Technical Eng-
lish, 60 minutes 
(weighting 50%) 

English 1 



 

Frankfurt University of Applied Sciences – Fachbereich 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften - Computer Science and Engineering 
Prüfungsordnung für den Bachelor Mechatronik (B.Eng.) 

Seite 20 

Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

2. Exercise-based 
presentation, (at 
least 5, at most 10 
minutes) (weighting 
25%) 

3. Written scientific 
report, processing 
time 2 weeks 
(weighting 25%) 

17 Finite Elemente  
Methode 5 1 Klausur, 120 Minu-

ten Deutsch 1 

30-
III 

Betrieblicher Studien-
abschnitt III  
(nur duale  
Studienvariante) 

5 1 

Praxisbericht (Bear-
beitungszeit 5 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 10, 
höchstens 15 Minu-
ten) 

Deutsch 1 

4. Semester  

18 Lasertechnik und  
Optomechatronik  5 1 Klausur, 90 Minuten 

VL* Deutsch 1 

19 Signale und  
Signalverarbeitung 5 1 Klausur, 90 Minuten Deutsch 1 

20 
Mechatronik 2:  
Control Systems 5 1 

Written examination, 
90 minutes 
VL* 

English 1 

21 Sensoren und Aktoren  5 1 Klausur, 90 Minuten 
VL* Deutsch 1 

22 Physics of 
Sustainable Energy 5 1 Written examination, 

90 minutes English 1 

23 
Mechatronische  
Konstruktion 5 1 

Projektbericht (Bear-
beitungszeit 12 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 15, 

Deutsch 1 
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Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

höchstens 20 Minu-
ten) 

30-
IV 

Betrieblicher Studien-
abschnitt IV  
(nur duale  
Studienvariante) 

8 1 

Praxisbericht (Bear-
beitungszeit 10 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 10, 
höchstens 15 Minu-
ten 

Deutsch 1 

5. Semester  

24 
Sustainable  
Energy Systems 
 

5 1 
 
Written examination 
(90 minutes) 

English 
 1 

25 
Sustainable  
Vehicle Mechatronics 
 

5 1 
Written examination, 
90 minutes  English 1 

26 
Robotics and  
Machine Learning  
 

5 1 
Written examination, 
90 minutes 
VL* 

English 1 

27 
Interdisziplinäres  
Studium Generale 
 

5 1 

Projektarbeit Bear-
beitungszeit: Varia-
bel, je nach Module-
xemplar) mit Präsen-
tation (Angabe der 
Dauer mit mindes-
tens und höchstens, 
Variabel, je nach 
Modulexemplar) 

Deutsch 1 

28 Wahlpflichtmodul 1 5 1 variabel, je nach Mo-
dul 

variabel, je 
nach Modul  1 

29 Wahlpflichtmodul 2 5 1 variabel, je nach Mo-
dul 

variabel, je 
nach Modul  1 

30-
V 

Betrieblicher Studien-
abschnitt V  
(nur duale  
/Studienvariante) 

5 1 

Praxisbericht (Bear-
beitungszeit 5 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 10, 
höchstens 15 Minu-
ten) 

Deutsch 1 
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Nr. Modultitel 
CP 

ECT
S  

Dauer 
[Sem.]  Prüfungsform Sprache Gewichtung 

6. Semester  

31  Mechatronikprojekt 15 1 

Projektbericht (Bear-
beitungszeit 12 Wo-
chen) mit Präsenta-
tion (mindestens 10, 
höchstens 20 Minu-
ten) 

Deutsch 3 

32  Bachelor-Arbeit mit 
Kolloquium 15 1 

Bachelor-Arbeit, 12 
Wochen mit Kollo-
quium, mindestens 
30 und höchstens 60 
Minuten 

Deutsch 6 

*VL = Vorleistung: In diesem Modul wird eine Vorleistung gefordert. 
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Modulbeschreibungen:  Mechatronik  Bachelor of Engineering (B.Eng.) 

- Anlage 3 zur Prüfungsordnung – 

Modul Nr.1:  Einführung in die Informatik   

Modulnummer: lfd. 1  Einführung in die Informatik  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Klausur, 90 Minuten. 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Klausur, 90 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• Aufbau und Funktion eines Elementar-Rechners (Von-
Neumann-Architektur) zu beschreiben und zu erläutern;  

•  den mathematischen Hintergrund von Additions- und Stel-
lenwert-Zahlensystemen zu erklären, insbesondere die für 
die Informatik wichtigen Binär-, Oktal- und Hexadezimal-
systeme; 

• Im Bereich der Programmierung die geschichtliche Ent-
wicklung der Programmiersprachen zu beschreiben und die 
Sprache "C" auf Grundlagenniveau zu programmieren. 

• die Regeln der Bool’schen Algebra zur Vereinfachung von 
komplexen logischen Zusammenhängen einzusetzen; 

• Problemstellungen zu analysieren, zu abstrahieren und in 
Programmcodes umzusetzen sowie syntaktische und algo-
rithmische Fehler zu finden und zu beheben; 

• ihre Ergebnisse und Lösungsansätze in den Übungen vorzu-
stellen und argumentativ zu vertreten. 
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Empfohlenes Fachsemester 1. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Einführung in die Informatik Vorlesung 2 

b) Einführung in die Informatik Übung 2 
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Modul Nr.2:  Mathematik Grundlagen   

Modulnummer: lfd. Nr2  Mathematik Grundlagen  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

10 CP / 300 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.) 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• mit komplexen Zahlen zu rechnen; 

• mit Vektoren zu rechnen und einfache geometrische Probleme 
durch Anwendung von Skalar- und Vektorprodukt zu lösen; 

• lineare Gleichungssysteme lösen und ihre Lösungen zu interpretie-
ren; 

• mit Matrizen und Determinanten zu rechnen und diese zur Lösung 
einfacher Probleme zu nutzen; 

• Grenzwerte von Folgen und Funktionen zu untersuchen und sie in 
einfachen Fällen auch zu bestimmen; 

• mit unterschiedlichen Typen von Funktionen (Polynome, gebro-
chen rationale Funktionen, Winkelfunktionen, Exponential- und Lo-
garithmusfunktionen) sicher umzugehen; 

• Funktionen einer Veränderlichen sicher abzuleiten und die Metho-
den der Differentialrechnung zur Untersuchung von Funktionen und 
zur Lösung von einfachen Extremalproblemen sicher anzuwenden; 

• Grundintegrale zu bestimmen und einfache Integrale mit elemen-
taren Integrationsmethoden zu bestimmen; 

•die obigen Konzepte in einfachen, konkreten Problemen umzuset-
zen und mit obigen zu lösen. 
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Empfohlenes Fachsemester 1. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Mathematik Grundlagen Vorlesung 6 

b) Mathematik Grundlagen  Übung 2 
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Modul Nr.3:  Technische Mechanik 1 

Modulnummer: lfd. Nr3  Technische Mechanik 1  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach der erfolgreichen Teilnahme sind die Studierenden in der Lage 

• einen konkreten Sachverhalt in ein mechanisches Ersatzbild 
zu übertragen.  

• grundlegende Konzepte, wie z.B. das Schnittprinzip, Schwer-
punkte und Schnittgrößen am Balken sicher auszuführen; 

• die konkreten Probleme der Statik des starren Körpers sowie 
der Festigkeitslehre/Elastostatik selbstständig zu lösen; 

• Querschnitte zu dimensionieren und konstruktive Aspekte 
abzuschätzen;  

• die erlernten Gesetzmäßigkeiten auf neue Sachverhalte an-
zuwenden; 

• zu abstrahieren und fachübergreifende Problemstellungen 
einzuschätzen und zu bewerten. 

 

Empfohlenes Fachsemester 1. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Technische Mechanik 1 Vorlesung 2 

b) Technische Mechanik 1 Übung  2 
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Modul Nr.4: Physik 1  

Modulnummer: lfd. Nr 
4 

Physik 1 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.) 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Versuche im Labor mit schriftlicher Ausarbeitung zu jedem Versuch 

Umfang: 9 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• die grundlegenden Gesetzmäßigkeiten der technischen 
Physik, die ihnen durch Experimente verdeutlicht werden, 
zu identifizieren und zu erklären; 

•  den Abstraktionsprozess von der Beobachtung eines phy-
sikalisch-technischen Vorgangs, über seine quantitative 
und wissenschaftliche Beschreibung bis hin zur formelmä-
ßigen Umsetzung und Berechnung zu beherrschen; 

• physikalische Begriffe auf technische Anwendungen zu 
übertragen; 

• logisch und analytisch zu denken und physikalische Mo-
delle darzustellen und anzuwenden. 

Empfohlenes Fachsemester 1. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Physik 1 Vorlesung 3 

b) Physik 1 Übung 1 

c) Physik 1 Labor 1  
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Modul Nr.5:  Konstruktion 1  

Modulnummer: lfd. Nr5  Konstruktion 1 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Vier Testate zur Konstruktion, davon eine praktische Fertigungsauf-
gabe, Bearbeitungszeit jeweils 30 Minuten 

Umfang: 2 Stunden 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Klausur, 90 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage  

• die Grundlagen der Werkstoffkunde, der Fertigungsverfah-
ren und des Technischen Zeichnens darzulegen und diese 
im Rahmen von praxisnahen Konstruktionsaufgaben aus 
verschiedenen Bereichen der Technik (Maschinenbau, 
Energietechnik, Medizintechnik, Optik, KFZ-Technik, Robo-
tik) anzuwenden; 

• die interdisziplinären Aspekte der Konstruktion zu identifi-
zieren und einzuordnen; einfache Maschinenteile zu ent-
werfen und zu dokumentieren und anhand von Konstrukti-
onsaufgaben aus den oben genannten Bereichen der Tech-
nik: berufliche Anforderungen und interdisziplinäre Aspekte 
der Konstruktion einzuschätzen;  

• bekannte, bereits erlernte Gesetzmäßigkeiten auf neue 
technische Probleme anzuwenden; die konstruktiven As-
pekte technischer Systeme einzuschätzen und in den Übun-
gen argumentativ zu vertreten. 

Empfohlenes Fachsemester 1. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Konstruktion - Technisches Zeichnen Übung 2 
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b) Fertigungstechnik Vorlesung 1,5 

c) Werkstoffkunde Vorlesung 1,5 
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Modul Nr.6: Physik 2  

Modulnummer: lfd. Nr2 Physik 2 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Versuche im Labor mit schriftlicher Ausarbeitung zu jedem Versuch 

Umfang: 9 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• die grundlegenden Begriffe der Optik, die ihnen in der Vorle-
sung auch durch Experimente verdeutlicht werden, zu er-
läutern.  

• einen optisch-technischen Vorgang zu beobachten, zu be-
schreiben sowie formelmäßig umzusetzen, zu berechnen 
und somit als Gesamtprozess zu abstrahieren; 

• optische Systeme aufzubauen und zu vermessen; 
• optische Begriffe auf technische Anwendung zu übertragen 

sowie Phänomene der Optik mathematisch zu beschreiben; 
• kurze wissenschaftliche Ausarbeitungen zu verfassen und 

im wissenschaftlichen Diskurs zu vertreten. 

Empfohlenes Fachsemester 2. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Physik 2 Vorlesung 3 

b) Physik 2 Übung 1 

c) Physik 2 Labor  1 
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Modul Nr.7:  Mathematik Vertiefung   
 

Modulnummer: lfd. N7r  Mathematik Vertiefung  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.) 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Aufbauend auf das Basiswissen des 1. Semesters erweitern die 

Studierenden ihre Kenntnisse und Kompetenzen in der höheren Ma-
thematik.  

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• konkrete Aufgaben mathematisch technischer Art mit Me-
thoden der Infinitesimalrechnung aus dem Bereich der 
Funktionen mit einer oder mehreren Veränderlichen zu lö-
sen;  

•  die Bedeutung von Differentialgleichungen zur Beschrei-
bung dynamischer Systeme zu erkennen und einfache Dif-
ferentialgleichungen zu lösen; 

• Begriffe und Methoden sicher zu handhaben und die abs-
trakte Umsetzung von konkreten Problemen der Anwen-
dung in formale Modelle zu beherrschen; 
 

Das Modul trägt zum Ausbau der Methodenkompetenz bei und för-
dert die Qualifikation zum Umgang mit abstrakten Methoden und 
Strukturen. 

Empfohlenes Fachsemester 2. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  
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a) Mathematik Vertiefung Vorlesung 3 

b) Mathematik Vertiefung Übung 2 
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Modul Nr.8:  Einführung in die wissenschaftlich-technische Programmierung   
 

Modulnummer: lfd. Nr8  Einführung in die wissenschaftlich-technische Programmierung  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Modul 1 (Einführung in die Informatik)  

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Zwei Testate (Programmieraufgaben am Computer), Bearbeitungs-
zeit jeweils 60 Minuten  

Umfang: 2 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Projektarbeit (Bearbeitungszeit 4 Wochen) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• die grundlegenden Prinzipien und Funktionsweisen der nu-
merischen Simulationstechnik wiederzugeben; 

• die wesentlichen Aspekte des Simulationswerkzeugs Mat-
lab/Simulink und die Grundlagen der objektorientierten Pro-
grammierung darzulegen und einzuordnen ihre Kenntnisse 
selbständig auf einfache, praxisnahe technische Systeme 
und ingenieurwissenschaftliche Fragestellungen anzuwen-
den  

• Programmieraufgaben aus dem wissenschaftlich-techni-
schen Bereich zu lösen; 

• im Rahmen der Projektarbeit ingenieurtypische Fragestel-
lungen im Team zu bearbeiten; 

• mit anderen Teammitgliedern zu kooperieren und Lösungs-
wege fachlich zu diskutieren. 

Empfohlenes Fachsemester 2. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a)  Einführung in die wissenschaftlich-
technische Programmierung 

Vorlesung 2 
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b) Einführung in die wissenschaftlich-
technische Programmierung 

Übung 2 
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Modul Nr.9:  Elektrotechnik   
Modulnummer: lfd. Nr9  Elektrotechnik  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.) 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten:  

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Versuche im Labor mit schriftlicher Ausarbeitung zu jedem Versuch 

Umfang: 9 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage  

• die inhaltlichen Grundlagen der Gleich- und Wechselstrom-
technik wiederzugeben und zu erläutern elektrische Schal-
tungen zu entwerfen und zu dimensionieren. 

• die interdisziplinären Aspekte der Elektrotechnik zu identifi-
zieren und einzuordnen und praxisnahe Beispiele aus den 
Bereichen der Technik (Maschinenbau, Energietechnik, Me-
dizintechnik, Optik, KFZ-Technik, Robotik) entwerfen und 
berechnen zu können;  

• bekannte, bereits erlernte Gesetzmäßigkeiten auf neue 
technische Probleme anzuwenden; die konstruktiven As-
pekte technischer Systeme einzuschätzen und in den Übun-
gen argumentativ zu vertreten. 

Empfohlenes Fachsemester  1. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Elektrotechnik Vorlesung 4 

b) Elektrotechnik Übung 1 
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Modul Nr.10:  Technische Mechanik 2  

Modulnummer: lfd. 
Nr10 

Technische Mechanik 2 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Modul 3: Technische Mechanik 1 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, 

• die Grundlagen der Technischen Mechanik darzulegen und 
diese im Rahmen von praxisnahen Berechnungsaufgaben 
aus verschiedenen Bereichen der Technik anzuwenden; 

• bereits erlernte Gesetzmäßigkeiten der technischen Me-
chanik auf neue technische Probleme zu übertragen;  

• Probleme der Kinematik und Kinetik des starren Körpers ei-
genständig zu lösen;  

•  einen konkreten Sachverhalt in ein mechanisches Ersatz-
bild zu übertragen; ihre Lösungswege und Ergebnisse nach-
vollziehbar zu begründen. 

Empfohlenes Fachsemester 2. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Technische Mechanik Vorlesung 2 

b) Technische Mechanik  Übung 2 
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Modul Nr.11: Konstruktion 2  
 

Modulnummer: lfd. 
Nr11 

 Konstruktion 2 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Modul 5: Konstruktion 1  

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

3 Testate (Bearbeitung von Konstruktionsaufgaben mit CAD) 

Umfang: 20 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten 

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

•  Maschinenteile und Baugruppen aus verschiedenen Berei-
chen der Technik (Feinwerktechnik, Maschinenbau, Medizin-
technik, Optik, PKW-Zulieferer) zu entwerfen, in 3D-CAD um-
zusetzen und zu dokumentieren;  

• die Wirkungsweise, Anwendung und Auslegung feinmechani-
scher Bauelemente zu erklären; 

•  bekannte, bereits erlernte Gesetzmäßigkeiten auf neue tech-
nische Probleme anzuwenden. 

Empfohlenes Fachsemester 2. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Feinmechanische Bauelemente Vorlesung 2 

b) Feinmechanische Bauelemente Übungen 1 

c) Konstruktion-CAD Übungen 2 
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Modul Nr.12: Elektronik  

Modulnummer: lfd. 
Nr12 

Elektronik 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Keine  

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Versuche im Labor mit schriftlicher Ausarbeitung zu jedem Versuch 

Umfang: 15 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Klausur, 90 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage  

• die Funktionsweise elektronischer Bauelemente und ihre Be-
schreibung in Simulationsprogrammen (SPICE) darzustellen; 

• die Wirkungsweise von analogen und digitalen Schaltkreisen 
auf vertiefter Ebene zu skizzieren, elektronische Schaltungen 
zu entwerfen und zu dimensionieren; 

• Schnittstellenprobleme zwischen digitalen und analogen 
Schaltkreisen zu erkennen und zu analysieren; 

•  Simulationswerkzeuge einzusetzen; 
• Laborberichten in Laborversuchen adäquat zu erstellen; 
• In einem Laborkontext mit anderen zu kooperieren und kom-

munizieren. 

Empfohlenes Fachsemester 3. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Elektronik Vorlesung 4 

b) Elektronik Labor 1 
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Modul Nr.13: Betriebswirtschaftlehre  

Modulnummer: lfd. 
Nr13 

Betriebswirtschaftslehre 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• betriebswirtschaftliche Zusammenhänge und die Funkti-
onsweise der Material- und Produktwirtschaft in Industrie-
betrieben einzuschätzen; 

•  die Inhalte und Aufgaben dieser zu benennen und zu erklä-
ren; 

•  eine Kalkulation zu erstellen sowie eine Kostenrechnung 
und eine Wirtschaftlichkeitsrechnung vorzunehmen und 
Entscheidungen daraus abzuleiten; 

•  gesellschaftsrelevante sowie politische Aspekte im Zu-
sammenhang mit der Entwicklung neuer Technologien, 
insbesondere zur digitalen Transformation zu erörtern und 
zu reflektieren.  

Empfohlenes Fachsemester 3. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

 Betriebswirtschaftslehre Vorlesung 4 
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Modul Nr.14:  Mechatronik 1: Systemtheorie   

Modulnummer: lfd. 
Nr14 

 Mechatronik 1: Systemtheorie  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / 
Kompetenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage  

• die wissenschaftliche Entwicklungsumgebung MAT-
LAB/Simulink zur modell- und datengetriebenen Abbil-
dung, Simulation, Analyse und Optimierung von Signalen 
und Systemen einzeln oder im Verbund mit Hilfe digitaler 
Zwillinge zu nutzen; 

• komplexe Signale als Überlagerung elementarer Signale 
darzustellen;  

• Eigenschaften linearer und nichtlinearer industrieller und 
gesellschaftlicher Systeme zu identifizieren, beeinflussen 
und verwenden;  

• eigenständig geeignete Verfahren auszuwählen und diese 
zur Analyse und Berechnung der Signalübertragung und 
Antwortdynamik linearer zeitinvarianter Systeme anzu-
wenden; 

• die Bedeutung von Entwicklungs- und Anwendungsergeb-
nissen unter verschiedenen Randbedingungen zu inter-
pretieren, auf weitere Use Cases zu übertragen sowie ihre 
möglichen globalen Implikationen zu hinterfragen; 

Empfohlenes Fachsemester 3. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Systemtheorie Vorlesung 3 

b) Systemtheorie Übungen  2 
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Module No.15: Microcontroller Technology   

Module number: 15 Microcontroller Technology  

Module duration 

One semester 

Language(s) of instruction 
for this module 

English 

Language(s) of examination for 
this module 

English 

Module type 

Compulsory module 

Availability 

Every winter semester 

ECTS points (CP) / workload (h) 

5 CP / 150 h 

Module relevance   

Admission require-
ment(s) for the module 
and module examina-
tion 

Module 1: Einführung in die Informatik  
 

Requirements for awarding ECTS points: 
A) Prerequisite assess-
ments for admission to 
the module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

None 

B) Final module assess-
ment (type, workload, 
duration and grading 
scheme) 

Written examination, 90 minutes  
Grading scheme: graded as per § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Learning outcomes / 
skills 

Upon completion of the module students are able to 

•  program microcontrollers for basic applications using the 
structured programming language “C”.  

• understand the capabilities of microcontrollers  
•  interface such devices to mechatronic systems.  
•  decide when the application of microcontrollers to mech-

atronic systems is appropriate  
• apply their theoretical knowledge to solve laboratory exer-

cises.  
•  use advanced technical literature and documentation in 

the field of microcomputer technology.  
•  understand on-going technical developments and evalu-

ate their potential for the application to mechatronic sys-
tems 

• comprehend spoken and written technical English termi-
nology and apply technical English in writing. 

Recommended semes-
ter of study 

Semester 3 

Course title Learning and teaching formats Course 
SCH 

a) Microcontroller Technology Lectures 2 

b) Microcontroller Technology Laboratory 2 
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Module No.16: Academic Skills   

Module number:  16  Academic Skills  

Module duration 

One semester 

Language(s) of instruction 
for this module 

English 

Language(s) of examination for 
this module 

English 

Module type 

Compulsory module 

Availability 

Every winter semester 

ECTS points (CP) / workload (h) 

5 CP / 150 h 

Module relevance  Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.) 

Admission require-
ment(s) for the module 
and module examina-
tion 

None  

Regular attendance (75%) and active participation in the language 
exercises is strongly recommended. 

Requirements for awarding ECTS points: 

A) Prerequisite assess-
ments for admission to 
the module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

None  

 

B) Final module assess-
ment (type, workload, 
duration and grading 
scheme) 

 

Portfolio examination consisting of: 

1. Written examination Technical English, 60 minutes (weighting 
50%) 

2. Exercise-based presentation, (at least 5, at most 10 minutes) 
(weighting 25%) 

3. Written scientific report, processing time 2 weeks (weighting 
25%) 
 
Grading scheme: graded as per § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Learning outcomes / 
skills 

The students know the requirements for writing scientific papers 
and reports. They are able to work with different scientific sources 
and to handle intellectual property rights. The students enhance 
their communication skills in English language, especially in a pro-
fessional engineering context. They know the basic professional 
vocabulary. The students are able to present their results and solu-
tions in English in both written and spoken form. 

Recommended semes-
ter of study 

Semester 3 

Course title Learning and teaching formats Course 
SCH 

a) Scientific writing, communication and 
presentation techniques 

Seminaristic teaching 2 

b) Technical English Seminaristic teaching 2 
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Modul Nr.17:  Finite Elemente Methode   

Modulnummer: lfd. 
N17r 

 Finite Elemente Methode  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Modul 3 (Technische Mechanik 1)  

Modul 11 (Konstruktion 2)  

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Klausur, 120 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• die Finite Elemente (FE)-Methode zu erklären; 
• FE-Software zur Auslegung von Bauteilen und Baugruppen 

sowie zur Interpretation der Ergebnisse anzuwenden und 
dabei ihre CAD-Kenntnisse zu vertiefen; 

•  den Einsatz der FE-Methode bei der Entwicklung mechatro-
nischer und thermischer Systeme sinnvoll zu planen und 
einzusetzen und dabei den praxisnahen Ansatz des Com-
puter-Aided Engineering (CAE) anzuwenden; 

•  ihre Ergebnisse in wissenschaftlich adäquater Form darzu-
stellen und zu begründen; 

• Bauteile und Baugruppen auszulegen und die Ergebnisse zu 
diskutieren. 

Empfohlenes Fachsemester 3. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Vorlesung Finite Elemente Methode Vorlesung 2 

b) Finite Elemente Methode Übungen im CAD-Labor 2 
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Modul Nr.18: Lasertechnik und Opto-Mechatronik   

Modulnummer: lfd. 
Nr18 

Lasertechnik und Opto-Mechatronik  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Als Wahlpflichtfach in Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.), 
Maschinenbau (B.Eng.), Bioverfahrenstechnik (B.Eng.), Service En-
gineering (B.Eng.) und Produktentwicklung und technisches Design 
(B.Eng.) 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Erfolgreicher Abschluss des Moduls „Physik 2“ bzw. für Maschinen-
bau (B.Eng.) Physik 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Versuche im Labor mit schriftlicher Ausarbeitung zu jedem Versuch  

Umfang: 9 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten  
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage  

• einen lasertechnischen Vorgang, bis hin zur formelmäßigen 
Umsetzung und Berechnung zu analysieren und zu be-
schreiben; 

• lasertechnische Begriffe auf technische Anwendungen in 
der Praxis sowie im Labor zu übertragen und Versuchsrei-
hen selbständig durchzuführen; 

• Ergebnisse mit gängigen Analysemethoden zu erarbeiten, 
darzustellen und kritisch zu reflektieren;  

• Ergebnisse zu erarbeiten, zu diskutieren und zu präsentie-
ren, sowie einfache wissenschaftliche Abhandlungen zu 
verfassen; 

• Durch Teamwork in einem Laborkontext mit anderen zu ko-
operieren und zu kommunizieren. 

Empfohlenes Fachsemester 4. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Lasertechnik Vorlesung 2 

b) Laserlabor Labor  2 
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Modul Nr.19:  Signale und Signalverarbeitung   

Modulnummer: 19  Signale und Signalverarbeitung  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Klausur, 90 Minuten  

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage  
• DSP-Systeme von der Erfassung der Signale bis zu deren 

Auswertung auf Basis von Grundkenntnissen der Digitalen 
Signalverarbeitung zu realisieren; 

• digitale Signale im Zeit- und im Frequenzbereich zu analy-
sieren und zu synthetisieren; 

• Techniken wissenschaftlichen Arbeitens im Rahmen von 
Übungen anzuwenden; 

• technische Inhalte, Probleme und Lösungsmöglichkeiten 
hierzu an andere zu kommunizieren. 

 
 

Empfohlenes Fachsemester 4. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Signale und Signalverarbeitung Vorlesung 3 

b) Signale und Signalverarbeitung Übung  1 

c) Signale und Signalverarbeitung Labor (nur Selbststudium)  
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Module No.20:  Mechatronik 2: Control Systems   

Module number: 20  Mechatronik 2: Control Systems  

Module duration 

One semester 

Language(s) of instruction 
for this module 

English 

Language(s) of examination for 
this module 

English 

Module type 

Compulsory module 

Availability 

Every summer semester 

ECTS points (CP) / workload (h) 

5 CP / 150 h 

Module relevance   

Admission require-
ment(s) for the module 
and module examina-
tion 

 Module 14: Mechatronik 1: Systemtheorie 

Requirements for awarding ECTS points: 
A) Prerequisite assess-
ments for admission to 
the module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

Laboratory experiments with presentation (at least 10; at most 20 
minutes) 

Grading scheme: passed/failed 

B) Final module assess-
ment (type, workload, 
duration and grading 
scheme) 

 

Written examination, 90 minutes  
Grading scheme: graded as per § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Learning outcomes / 
skills 

Upon completion of the module students are able to  

• design, parameterize, simulate, and assess the dynamics 
of linear time-invariant systems with feedback loops in the 
time and Laplace domain in Matlab/Simulink from differ-
ent perspectives, including performance and user experi-
ence.  

• leverage data-driven methods and tools to retrieve the nu-
merical parameters and transfer functions of systems 
from given measurement data collected in the time-do-
main.  

• assess how system parameters impact the stability dy-
namics of systems and apply methods that help develop 
countermeasures to shape desired stability objectives.  

• predict the accuracy of closed-loop systems with and 
without disturbances.  

• select, implement, combine, and optimize outcomes of 
methods for the re-design and extension of closed-loop 
systems to meet a set of performance objectives.    

• Interpret control challenges and their impacts on societal 
and industrial use cases. 

Recommended semes-
ter of study 

Semester 4 
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Course title Learning and teaching formats Course 
SCH 

a) Lectures on Control Systems Lectures 4 

b) Exercises on Control Systems Laboratory 1 
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Modul Nr.21:  Sensoren und Aktoren   

Modulnummer: lfd. 
Nr21 

 Sensoren und Aktoren  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

 
Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Modul 9 (Elektrotechnik), Modul 15 (Microcontroller Technology) 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Versuche im Labor in der Gruppe mit schriftlicher Ausarbeitung  

Umfang: 9 Stunden 

Art der Benotung: bestanden/nicht bestanden 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Klausur, 90 Minuten    

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• die wichtigsten Sensoren und Aktoren zu benennen, deren 
Relevanz in mechatronischen Systemen einzuordnen und 
deren Funktionsprinzipien und Schnittstellen zu erörtern; 

• die Demonstration verschiedener Möglichkeiten physikali-
sche Prozesse mit Sensoren zu analysieren und mit Aktoren 
zu beeinflussen; 

• Sensoren und Aktoren zu unterscheiden und nach techni-
schen und ökonomischen Gesichtspunkten zu dimensio-
nieren; 

• über Laborarbeiten Sensorintegration, Messwertverarbei-
tung, Aktoransteuerung und einfache Regelungen anzu-
wenden; 

• eine technische Dokumentation zu erstellen; 
• praktische Experimente in einer Laborumgebung umzuset-

zen; 
• in einem Laborkontext mit anderen im Team zu kooperieren 

und zu kommunizieren. 
Empfohlenes Fachsemester 4. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Sensoren und Aktoren  Vorlesung 3 
b) Sensoren und Aktoren Labor 1 
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Modul Nr.22: Physics of Sustainable Energy 

Module number:  Physics of Sustainable Energy 

Module duration 

One semester 

Language(s) of instruction 
for this module 

English 

Language(s) of examination for 
this module 

English 

Module type 

Compulsory module 

Availability 

Every summer semester 

ECTS points (CP) / workload (h) 

5 CP / 150 h 

Module relevance   

Admission require-
ment(s) for the module 
and module examina-
tion 

None 

Requirements for awarding ECTS points: 
A) Prerequisite assess-
ments for admission to 
the module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

None  

B) Final module assess-
ment (type, workload, 
duration and grading 
scheme) 

Written examination, 90 minutes 

Grading scheme: graded as per § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Learning outcomes / 
skills 

This module provides the students with a concise knowledge of en-
ergy conversion techniques of different forms of sustainable en-
ergy (solar, wind, water, waves, thermal, geothermal, …). 

Upon completion of the module students are able to 

• apply these physical principles to conceive, design, optimize 
and build such systems. 

• assess the physical properties, limitations and efficiency of 
current technologies. 

• set up a reliable sustainable energy supply with practical 
skills, while respecting environmental impacts. 

• assess challenges in using sustainable energy to meet the growing 
energy demands (specially due to AI machines and the like). 

Recommended semes-
ter of study 

Semester 4 

Course title Learning and teaching formats Course 
SCH 

a) Physics of Sustainable Energy Lecture  3 

b) Physics of Sustainable Energy Exercises  1 

c) Physics of Sustainable Energy Laboratory  1 
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Modul Nr.23:  Mechatronische Konstruktion   

Modulnummer: lfd. 
Nr22 

 Mechatronische Konstruktion  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Modul 11 (Konstruktion 2) 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Prüfungsleistung: Projektbericht (Bearbeitungszeit 12 Wochen) mit 
Präsentation (mindestens 15, höchstens 20 Minuten)  

Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• die Konstruktionsmethodik zur Entwicklung und Konstruk-
tion von mechatronischen Baugruppen darzulegen und 
praktisch bei der Umsetzung einer Konstruktionsaufgabe 
anzuwenden;  

• den Einfluss des Geräteschutzes auf die Konstruktion 
elektronischer Baugruppen zu erklären mit inhaltlichem 
Schwerpunkt auf Wärmeabführung, elektromagnetische 
Verträglichkeit, Schutzklassen und IP-Schutzarten;  

• eine mechatronische Konstruktion nach den Regeln des 
Konstruktions- und Entwicklungsprozesses systematisch 
auszuführen und als Ergebnis Fertigungsunterlagen zu er-
stellen; 

• die Auswirkungen des Geräteschutzes auf die Konstruktion 
von mechatronischen Baugruppen zu erkennen und zu be-
rücksichtigen; 

• Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden 
und einen strukturierten wissenschaftlichen Bericht zu er-
stellen; 

• den Schutz von Menschen, Gerät und Umwelt als nachhal-
tigen Aspekt des Berufsbilds der Ingenieurin/ des Ingeni-
eurs zu erkennen und zu reflektieren. 
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Empfohlenes Fachsemester 4. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Mechanische Konstruktion Vorlesung 2 

b) Mechanische Konstruktion Projektarbeit 2 
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Modul Nr.24:  Sustainable Energy Systems   
Module number: 24 Sustainable Energy Systems 

Module duration 

One semester 

Language(s) of instruction 
for this module 

English 

Language(s) of examination for 
this module 

English 

Module type 

Compulsory module 

Availability 

Every winter semester 

ECTS points (CP) / workload (h) 

5 CP / 150 h 

Module relevance   

Admission require-
ment(s) for the module 
and module examina-
tion 

Module 22 Physics of sustainable energies “ 

For international students: equivalent module in physics/thermo-
dynamics 

Requirements for awarding ECTS points: 
A) Prerequisite assess-
ments for admission to 
the module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

2 Laboratory testations with structured report 

Workload: 20 hours 

Grading scheme: passed/failed 

B) Final module assess-
ment (type, workload, 
duration and grading 
scheme) 

 

Written examination (90 minutes), Grading scheme: graded as per § 
15 AB BA/MA FRA UAS 

Learning outcomes / 
skills 

Upon completion of the module, the students  

• have gained a comprehensive overview of different renew-
able energy and storage systems and can weigh up their 
advantages and disadvantages 

• can apply the general methodological approaches and the 
main calculation formulas to a wide variety of renewable 
energy systems 

• can perform the calculation of energy balance, efficiencies 
and life-cycle analysis for classification, reflection and for 
a deeper social political discussion 

• can work constructively as part of a team and represent 
their own positions in terms of content 

Recommended semes-
ter of study 

Semester 6 

Course title Learning and teaching formats Course 
SCH 

Sustainable Energy Systems  Seminaristic teaching with integrated 
exercises 

3 

Laboratory sustainable energy systems Laboratory exercises 1 
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Module No.25.:  Sustainable Vehicle Mechatronics   

Module number: 25  Sustainable Vehicle Mechatronics    

Module duration 

One semester 

Language(s) of instruction 
for this module 

English 

Language(s) of examination for 
this module 

English 

Module type 

Compulsory module 

Availability 

Every winter semester 

ECTS points (CP) / workload (h) 

5 CP / 150 h 

Module relevance   
Admission require-
ment(s) for the module 
and module examina-
tion 

Module 15 “Microcontroller Technology” 

Requirements for awarding ECTS points: 
A) Prerequisite assess-
ments for admission to 
the module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

Written reports for lab assignments  

Workload: 12 hours 

Grading scheme: passed/failed 

B) Module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

Written examination, 90 minutes 
Grading scheme: graded as per § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Learning outcomes / 
skills 

Upon successful completion of the module students are able to  

• classify applications of mechatronic systems in novel 
sustainable vehicles. 

• identify and explain several aspects of such systems, e. g. 
powertrain concepts, sensors and actuators, advanced 
driver assistance systems as well as simulation and con-
trol design. 

• give an overview of various powertrain concepts of sus-
tainable vehicles and relevant mechatronic components. 

• consider sensor environment perception, intelligent/auto-
mated driving functions and their validation.   

• evaluate the importance of mechatronics for future devel-
opments in the automotive industry.   

• reflect on the economic and social consequences of the 
ever-increasing mobility in our society in the context of cli-
mate change and new requirements of a future mobility. 

• comprehend spoken and written technical English and ap-
ply technical English in writing. 

Recommended semes-
ter of study 

Semester 5 

Course title Learning and teaching formats Course 
SCH 

a) Lectures on Automotive Mechatronics Lectures 3 

b) Laboratory on Automotive Mechatron-
ics 

Laboratory 1 
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Module No.26:  Robotics and Machine Learning  

Module number: 26  Robotics and Machine Learning   

Module duration 

One semester 

Language(s) of instruction 
for this module 

English 

Language(s) of examination for 
this module 

English 

Module type 

Compulsory module 

Availability 

Every winter semester 

ECTS points (CP) / workload (h) 

5 CP / 150 h 

Module relevance   

Admission require-
ment(s) for the module 
and module examina-
tion 

Module “Einführung in die wissenschaftlich-technische Program-
mierung” 

Requirements for awarding ECTS points: 
A) Prerequisite assess-
ments for admission to 
the module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

Laboratory group project with written assignment 

Workload: 30 hours 

Grading scheme: passed/failed 

B) Module examination 
(type, workload, dura-
tion and grading 
scheme) 

Written examination, 90 minutes 
Grading scheme: graded as per § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Learning outcomes / 
skills 

Upon completion of this module, students are able to 

• carry out transformations between 3D frames 
• compute forward and backward mappings between joint 

positions and Cartesian poses of frames associated with a 
robot 

• predict Cartesian velocities of given frames from joint ve-
locities 

• evaluate performance indexes of robots  
• select and employ suitable methods to pre- and postpro-

cess data 
• implement neural networks  
• design cost-functions 
• customize and train neural networks  
• harness trained models to upskill robots as well as predict 

and enhance their performance under e.g. uncertainties 
• interpret the significance of results for industrial and soci-

etal applications from different viewpoints  

Recommended semes-
ter of study 

Semester 5 

Course title Learning and teaching formats Course 
SCH 
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a) Robotics and Machine Learning Lec-
tures  

Seminaristic teaching with integrated 
exercises 

3 

b) Robotics and Machine Learning Labor-
atory 

Lectures 2 
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Module Nr.27: Interdisziplinäres Studium Generale 

Modulnummer: 27 Interdisziplinäres Studium Generale 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Variabel, je nach Modulexemplar 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Variabel, je nach Modulexemplar 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Semester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des Mo-
duls  

Alle Bachelor-Studiengänge der Frankfurt University of Applied Sciences 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und an 
der Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als Mo-
dulprüfungsvoraussetzung 
(Art, Umfang, Dauer und 
Art der Benotung) 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 
Umfang, Dauer und Art der 
Benotung) 

Projektarbeit (Bearbeitungszeit: Variabel, je nach Modulexemplar) mit Präsen-
tation (Variabel je nach Modulexemplar) 

Lernergebnisse / Kompe-
tenzen 

Die Studierenden erweitern die fachspezifischen Denkweisen (Theorien und 
Methoden) durch Einblicke in Fachwissen, Methoden-kenntnisse und Denk-
weisen anderer Disziplinen. 

Die Studierenden sind in der Lage: 

•interdisziplinär zu denken und unterschiedliche Aspekte eines Querschnitts-
themas zu erkennen, diese gegeneinander abzuwägen und ganzheitlich zu re-
flektieren; 

•Zusammenhänge ihres künftigen Berufsfelds im Raum unterschiedlicher 
Disziplinen sowie gesellschaftlicher Interessen verständlich zu machen und 
diese Zusammenhänge fachlich versiert darzustellen und argumentativ zu 
vertreten; 

•die Wirkungen und Folgen ihrer beruflichen und gesellschaftlichen Tätigkeit 
zu reflektieren und daraus Konsequenzen für ihr eigenes Handeln abzuleiten; 

•anhand konkreter interdisziplinärer Aufgabenstellungen Verständnis für die 
fachfremden Denkweisen zu entwickeln und kooperativ im Umgang mit ver-
schiedenen Kulturen und Wertesystemen zu handeln. 

 

Die Studierenden lernen neue Methoden und inhaltliche Kenntnisse auf kon-
krete Problemstellungen anzuwenden (je nach Modulexemplar). 

Empfohlenes Fachsemester 5. Semester 

Lehrveranstaltungen (LV), Lehr- und Lernformen und SWS der LV 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

variabel Projekt 4 
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Modul Nr.28: Wahlpflichtmodul 1 

Modultitel  Wahlpflichtmodul 1 

Modulnummer  28 

Studiengang  Mechatronik (B. Eng.) 

Die Wahlpflichtmodule hat die Studierende oder der Studierende aus einem vom Fachbereichsrat 
genehmigten Wahlpflichtpool zu wählen. Der Fachbereichsrat beschließt jedes Semester die Module 
des nächsten Semesters und veröffentlicht eine Liste der angebotenen Module per Aushang spätes-
tens vier Wochen vor Semesterbeginn. 

 

 

Modul Nr.29: Wahlpflichtmodul 2 

Modultitel  Wahlpflichtmodul 2 

Modulnummer  29 

Studiengang  Mechatronik (B. Eng.) 

Die Wahlpflichtmodule hat die Studierende oder der Studierende aus einem vom Fachbereichsrat 
genehmigten Wahlpflichtpool zu wählen. Der Fachbereichsrat beschließt jedes Semester die Module 
des nächsten Semesters und veröffentlicht eine Liste der angebotenen Module per Aushang spätes-
tens vier Wochen vor Semesterbeginn. 
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Modul Nr.30: Praxisphase   

Modulnummer: lfd. Nr 
23 

 Praxisphase (Allgemeine Studienvariante) 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul für Studie-
rende der Allgemeinen 
Studienvariante 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Semester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

30 CP / 900 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

Elektro- und Informationstechnik (B.Eng.) 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

90 ECTS-Punkte aus den Semestern 1- 4 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine  

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Praxisbericht (Bearbeitungszeit 22 Wochen) mit Präsentation (min-
destens 10, höchstens 20 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Die Studierenden erhalten die Möglichkeit theoretische Inhalte und 
Methoden des Studiums in die Praxis zu übertragen und erste be-
rufspraktische Erfahrungen im Berufsfeld der Ingenieurin/ des Inge-
nieurs zu sammeln. 

Die erworbenen Erfahrungen werden in einem begleitenden Seminar 
reflektiert, nachbearbeitet und vertieft, wodurch die Aufnahme in die 
anschließende Berufstätigkeit vorbereitet und erleichtert werden 
soll. Ferner erfahren die Studierenden in dieser Phase Anregungen 
für die Bachelor-Arbeit. 

Die Studierenden haben sich im angestrebten Tätigkeitsfeld orien-
tiert. Mit ersten betrieblichen Aufgaben, Vorgehensweisen und Pro-
zessen einer Organisation sind sie vertraut. Aspekte der Prozessop-
timierung haben kennengelernt und sind für den verantwortlichen 
Umgang mit Ressourcen sensibilisiert. 

Mit den reflektierten Erkenntnissen aus der beruflichen Praxis kön-
nen die Studierenden die theoretischen Inhalte und Methoden hin-
sichtlich einer künftigen beruflichen Tätigkeit besser einordnen. Den 
Theorie-Praxis-Transfer und eigene Entwicklungsschritte können sie 
analysieren. Sachverhalte, Beobachtungen und Auswertungen kön-
nen sie unter Beachtung wissenschaftlicher Aspekte in der Fach-
sprache wiedergeben.  
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Sie sind in der Lage Problemlösungen im Team zu erarbeiten sowie 
Ergebnisse fachgerecht zu kommunizieren und zu präsentieren.  

Sie kommunizieren mit Kollegen/-innen, Vorgesetzten und Kunden/-
innen und können ihre Rolle in diesen Beziehungen verantwortlich 
ausfüllen. 

Empfohlenes Fachsemester 5. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Praxisphase Praxisphase 0,1 

b) BPS Seminar Seminar 1 
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Modul Nr.30-I: Betrieblicher Studienabschnitt I (Duale Studienvariante) /  
Practical study phase I (Dual study programme) 

Modulnummer: 30-I Betrieblicher Studienabschnitt I (Duale Studienvariante) 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul für Studie-
rende der Dualen Studien-
variante 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des Mo-
duls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als Mo-
dulprüfungsvorausset-
zung (Art, Umfang, Dauer 
und Art der Benotung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 
Umfang, Dauer und Art 
der Benotung) 

 

Praxisbericht (Bearbeitungszeit 5 Wochen) mit Präsentation (mindes-
tens 10, höchstens 15 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Die Studierenden erhalten im ersten Betrieblichen Studienabschnitt 
einen Überblick über den generellen Aufbau, die unterschiedlichen 
Bereiche und Ziele des Kooperationsunternehmens. 

Nach Absolvieren des Moduls können die Studierenden 

•  den Aufbau und die unterschiedlichen Funktionsbereiche des Un-
ternehmens umschreiben und darstellen, 

•  die erworbenen Erfahrungen aus dem Studium reflektierend be-
schreiben und im Austausch mit Kolleginnen und Kollegen in den 
Unternehmenskontext einordnen,  

•  die Struktur des Unternehmens reflektierend beschreiben. 

Inhaltlich haben sie z. B. den Theorie-Praxis-Transfer der Technischen 
Mechanik oder Konstruktion vertieft. 

Empfohlenes Fachsemester 1. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

Betrieblicher Studienabschnitt I Praxisphase  

Praxisphasenseminar Seminar  
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Modul Nr.30-II: Betrieblicher Studienabschnitt II (Duale Studienvariante) /  
Practical study phase II (Dual study programme) 

Modulnummer: 30-II Betrieblicher Studienabschnitt II (Duale Studienvariante) 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul für Studie-
rende der Dualen Studien-
variante 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

7 CP / 210 Stunden 

Verwendbarkeit des Mo-
duls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als Mo-
dulprüfungsvorausset-
zung (Art, Umfang, Dauer 
und Art der Benotung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 
Umfang, Dauer und Art 
der Benotung) 

 

Praxisbericht (Bearbeitungszeit 10 Wochen) mit Präsentation (min-
destens 10, höchstens 15 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Im zweiten betrieblichen Studienabschnitt können die Studierenden 
erste geeignete betriebliche Aufgaben oder Projekte aus dem Bereich 
der Mechatronik unterstützen (z. B. vor- bzw. nachbereitende Arbeiten 
übernehmen). Mit den Aufgaben vertiefen sie praktisches Fachwissen 
in einzelnen Sachgebieten und Prozessen. 

Nach Absolvieren des Moduls können die Studierenden 

•  Aufgaben, Anforderungen, Organisation und Vorgehensweisen 
(ggf. Aufgabenaufteilung, Prozesse, erste Lösungswege) erläutern 
und unter Berücksichtigung des wissenschaftlichen Arbeitens be-
schreiben und präsentieren, 

•  fachliche Bezüge zu ihren Studieninhalten herstellen und 

•  die bisher erworbenen Kompetenzen aus dem Studium in Grund-
zügen an-wenden. 

Inhaltlich haben sie z. B. den Theorie-Praxis-Transfer der Elektrotech-
nik oder Programmierung vertieft. 

Empfohlenes Fachsemester 2. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  
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Betrieblicher Studienabschnitt II Praxisphase  

Praxisphasenseminar Seminar  
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Modul Nr.30-III: Betrieblicher Studienabschnitt III (Duale Studienvariante) /  
Practical study phase III (Dual study programme) 

Modulnummer: 30-III Betrieblicher Studienabschnitt III (Duale Studienvariante) 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Mo-
duls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul für Studie-
rende der Dualen Stu-
dienvariante 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als Mo-
dulprüfungsvorausset-
zung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Beno-
tung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 
Umfang, Dauer und Art 
der Benotung) 

 

Praxisbericht (Bearbeitungszeit 5 Wochen) mit Präsentation (min-
destens 10, höchstens 15 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Im dritten Betrieblichen Studienabschnitt können die Studierenden 
Tätigkeiten im Bereich der Mechatronik übernehmen und angeleitet 
bearbeiten und lösen. Mit den Aufgaben vertiefen sie praktisches 
Fachwissen und können ihr theoretisches Wissen in die Praxis 
übertragen und festigen. 
Nach Absolvieren des Moduls können die Studierenden 
• ihre bereits erworbenen Kompetenzen durch den Einsatz beim 

Kooperationspartner anwendungsbezogen vertiefen, 
• einzelne Aufgaben ggf. auch innerhalb von Projekten überneh-

men und sich in fachübergreifende Zusammenhänge einden-
ken, 

• Aufgaben, Anforderungen, Organisation und Vorgehensweisen 
sowie Vor- und Nachteile ggf. Hürden erläutern und unter Be-
rücksichtigung des wissenschaftlichen Arbeitens beschreiben 
und präsentieren und 

• die erworbenen Erfahrungen auch aus dem Studium sowie die 
Vorgehensweisen innerhalb des Unternehmens mit Fachver-
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treterinnen und Fachvertretern und ggf. Kolleginnen und Kolle-
gen besprechen und reflektierend beschreiben. 

Inhaltlich haben sie je nach Studienschwerpunkt z. B. den Theorie-
Praxis-Transfer in der Microcontroller Technology vertieft. 

Empfohlenes Fachsemester 3. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

Betrieblicher Studienabschnitt III Praxisphase  

Praxisphasenseminar Seminar  
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Modul Nr.30-IV: Betrieblicher Studienabschnitt IV (Duale Studienvariante) /  
Practical study phase IV (Dual study programme) 

Modulnummer: 30-IV Betrieblicher Studienabschnitt IV (Duale Studienvariante) 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Mo-
duls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul für Studie-
rende der Dualen Stu-
dienvariante 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

8 CP / 240 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 

A) Vorleistungen als Mo-
dulprüfungsvorausset-
zung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Beno-
tung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 
Umfang, Dauer und Art 
der Benotung) 

 

Praxisbericht (Bearbeitungszeit 10 Wochen) mit Präsentation (min-
destens 10, höchstens 15 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Im vierten Betrieblichen Studienabschnitt können die Studierenden 
betriebliche Aufgaben oder Projekte weitgehend eigenständig auch 
innerhalb eines Teams übernehmen und sich am zukünftig ange-
strebten Berufsfeld orientieren. 
Nach Absolvieren des Moduls können die Studierenden 
• betriebliche Aufgaben oder Projekte, die für den Studiengang 

Mechatronik besonders geeignet sind, übernehmen und weit-
gehend eigenständig lösen und einen Bezug zu ihren bisher er-
worbenen theoretischen Kompetenzen herstellen, 

• betriebliche Aufgabenstellungen oder Projekte sowie deren Lö-
sungswege mit theoretischem, methodischem ggf. betriebs-
wirtschaftlichem Wissen begründen und unter Berücksichti-
gung des wissenschaftlichen Arbeitens beschreiben, begrün-
den und präsentieren, 

• im Team lösungsorientiert zusammenarbeiten und eigenes 
Konfliktverhalten erkennen und 

• sich mit Fachvertreterinnen und Fachvertretern fachlich aus-
tauschen und ihre Vorgehensweisen begründen.  
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Ferner können sie sozial und kulturell geprägte Rollen wahrnehmen 
und unterscheiden sowie gesellschafsrelevante Aspekte aufzeigen. 
Inhaltlich haben sie je nach Studienschwerpunkt z. B. den Theorie-
Praxis-Transfer in der Lasertechnik oder im Bereich Sensoren und 
Aktoren vertieft. 

Empfohlenes Fachsemester 4. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

Betrieblicher Studienabschnitt IV Praxisphase  

Praxisphasenseminar Seminar  
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Modul Nr.30-V: Betrieblicher Studienabschnitt V (Duale Studienvariante) /  
Practical study phase V (Dual study programme) 

Modulnummer: 30-V Betrieblicher Studienabschnitt V (Duale Studienvariante) 

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Mo-
duls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul für Studie-
rende der Dualen Stu-
dienvariante 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Wintersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

5 CP / 150 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

Keine 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als Mo-
dulprüfungsvorausset-
zung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Beno-
tung) 

 

Keine 

B) Modulabschließende 
Prüfungsleistung (Art, 
Umfang, Dauer und Art 
der Benotung) 

 

Praxisbericht (Bearbeitungszeit 5 Wochen) mit Präsentation (min-
destens 10, höchstens 15 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Im fünften Betrieblichen Studienabschnitt können die Studieren-
den Lösungsansätze für betriebliche Aufgaben oder Projekte eigen-
ständig oder im Team entwickeln, die sich am Berufsfeld Mechat-
ronik orientieren. 
Nach Absolvieren des Moduls können die Studierenden 
• Lösungsansätze für Aufgaben und Projekte im Bereich der Me-

chatronik eigenständig entwickeln und umsetzen, 
• betriebliche Aufgabenstellungen oder Projekte sowie deren 

Lösungswege mit theoretischem, methodischem und be-
triebswirtschaftlichem Wissen auch im Team erarbeiten und 
unter Berücksichtigung des wissenschaftlichen Arbeitens be-
schreiben, begründen und präsentieren, 

• im Team lösungsorientiert zusammenarbeiten und eigenes 
Konfliktverhalten erkennen und Unstimmigkeiten professio-
nell begegnen und diese klären, 

• Lösungswege können sie mit Fachvertreterinnen und Fachver-
tretern fachlich und sachbezogen diskutieren und methodisch 
begründen, 

• andere Sichtweisen verstehen und reflektieren und 
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• sozial und kulturell geprägte Rollen einschätzen und reflektie-
ren sowie gesellschafsrelevante und verantwortungsethische 
Aspekte aufzeigen. 

Inhaltlich haben sie z. B. den Theorie-Praxis-Transfer an einer Auf-
gabenstellung eines Wahlpflichtmoduls vertieft. 

Empfohlenes Fachsemester 5. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

Betrieblicher Studienabschnitt V Praxisphase  

Praxisphasenseminar Seminar  
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Modul Nr.31:  Mechatronikprojekt   

Modulnummer: lfd. 
Nr31 

 Mechatronikprojekt  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Semester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

15 CP / 450 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul und 
an der Modulprüfung 

90 ECTS-Punkte aus den Semestern 1-4 

 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine  

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Projektbericht (Bearbeitungszeit 12 Wochen) und Präsentation (min-
destens 10, höchstens 20 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage  

• eine angemessen anspruchsvolle ingenieurwissenschaftliche 
Projektaufgabe selbständig zu bearbeiten; 

• selbständig das Thema inhaltlich und zeitlich in Teilaufgaben zu 
gliedern und diese arbeitsteilig und jeweils eigenverantwortlich 
zu lösen. 

• geeignete Lösungsmethoden und technische Lösungen zu fin-
den, diese gegenüber den Betreuern an der Hochschule oder im 
Unternehmen zu vertreten und ggf. weiterzuentwickeln, um sie 
an die Aufgabe anzupassen; 

• Techniken der natur- und ingenieurwissenschaftlichen Recher-
che unter Einschluss von Patenten, Monografien und Periodika 
mit Nutzung von Datenbanken zu beschreiben und diese anzu-
wenden; 

• gegenüber den Betreuern sowohl den Fortschritt als auch die in-
haltliche Bearbeitung der Teilaufgaben und des Projekts insge-
samt, der verwendeten Ingenieurmethoden, der Randbedingun-
gen und erzielten Resultate zu dokumentieren und somit Projekt-
mitverantwortung in Planung, Durchführung und Abschluss zu 
übernehmen; 

• ihre Vorgehensweise und ihre Ergebnisse fachlicher Kritik zu un-
terwerfen; 

• in einem umfassenden wissenschaftlichen Bericht mit abschlie-
ßender Präsentation die zentralen Erkenntnisse und Ergebnisse 
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des Projekts darzustellen und diese den Betreuer*innen und Prü-
fenden vorzutragen. 

Empfohlenes Fachsemester 7. Semester 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

Mechatronikprojekt  Projektarbeit  0,15 
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Modul Nr.32:  Bachelor-Arbeit mit Kolloquium  

Modulnummer: lfd. 32  Bachelor-Arbeit mit Kolloquium  

Dauer des Moduls 

Ein Semester 

Lehrsprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Prüfungssprache(n) des Moduls 

Deutsch 

Art des Moduls 

Pflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots 

Jedes Sommersemester 

ECTS-Punkte (CP) / Workload (h) 

15 CP / 450 Stunden 

Verwendbarkeit des 
Moduls  

 

Teilnahmevorausset-
zung(en) am Modul 
und an der Modulprü-
fung 

Abschluss der Module 1 bis 31 (Allgemeine Studienvariante) 

 

Abschluss der Module 1 bis 29, 30-I bis 30-IV, 31 (Duale Studienva-
riante) 

Voraussetzung für die Vergabe von ECTS-Punkten: 
A) Vorleistungen als 
Modulprüfungsvoraus-
setzung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

Keine 

B) Modulabschlie-
ßende Prüfungsleis-
tung (Art, Umfang, 
Dauer und Art der Be-
notung) 

 

Bachelor-Arbeit (Bearbeitungszeit 12 Wochen) mit Kolloquium (min-
destens 30, höchstens 60 Minuten) 
Art der Benotung: benotet gemäß § 15 AB BA/MA FRA UAS 

Lernergebnisse / Kom-
petenzen 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage 

• als Ingenieurin bzw. Ingenieur der Mechatronik selb-
ständig ein komplexes Thema ihres Fachs zu bearbei-
ten; 

• Forschungsmethoden auszuwählen, diese unter Wah-
rung der Standards für gute wissenschaftliche Praxis 
anzuwenden sowie die Forschungsergebnisse darzule-
gen und zu erläutern; 

• geeignete ingenieurwissenschaftliche Problemlö-
sungsmethoden auszuwählen und zur Problemlösung 
anzuwenden; 

• wissenschaftlich zu dokumentieren, präsentieren und 
Ergebnisse gegenüber fachlicher Kritik zu vertreten; 

• ihre berufliche Verantwortung für Menschen und Ge-
sellschaft zu reflektieren Dies betrifft konkrete prakti-
sche Anforderungen im Alltag von Mechatronik-Ingeni-
eurinnen und -Ingenieuren ebenso wie die gestiegene 
Verantwortung als Mitglied der Fachdisziplin. 
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Empfohlenes Fachsemester 6. Semester (Duale Studienvariante) /  
7. Semester (Allgemeine Studienvariante) 

Titel der Lehrveranstaltung Lehr- und Lernformen SWS  

a) Bachelor-Arbeit Selbstständiges Arbeiten  

b) Kolloquium Verteidigung einer wissenschaftlichen 
Arbeit 
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Diploma Supplement: Mechatronik, Allgemeine Studienvariante, Bachelor of Engineering 
(B.Eng.) 

- Anlage 4a zur Prüfungsordnung 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäi-
schen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwi-
ckelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur Ver-
fügung stellen, die die internationale Transparenz und angemes-
sene akademische und berufliche Anerkennung von Qualifikati-
onen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) ver-
bessern. Das Diploma Supplement beschreibt Eigenschaften, 
Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des 
Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Per-
son erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss 
diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma 
Supplement sollte frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquiva-
lenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte An-
gaben in allen acht Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben 
gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert 
werden. 

 This Diploma Supplement model was developed by the European 
Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of 
the supplement is to provide sufficient independent data to improve 
the international ‘transparency’ and fair academic and professional 
recognition of qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It 
is designed to provide a description of the nature, level, context, con-
tent and status of the studies that were pursued and successfully 
completed by the individual named on the original qualification to 
which this supplement is appended. It should be free from any value 
judgements, equivalence statements or suggestions about recogni-
tion. Information in all eight sections should be provided. Where infor-
mation is not provided, an explanation should give the reason why. 

 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER  
QUALIFIKATION  

 INFORMATION IDENTIFYING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION 

1.1 Familienname(n)  Family name(s) 
 «Nachname»  «Nachname» 
1.2 Vorname(n)  First name(s) 
 «Vorname»  «Vorname» 
1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ)  Date of birth (dd/mm/jjj) 
 «Gebdat»  «Gebdat» 
1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 

(wenn vorhanden) 
 Student ID Number or Code (if applicable) 

 «mtknr» 
 

 «mtknr» 
 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION   INFORMATION IDENTIFYING QUALIFICATION 
    
2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) 

verliehener Grad (in der Originalsprache)  
 Name of qualification and (if applicable) title conferred (in original 

language) 
 Bachelor of Engineering   Bachelor of Engineering  
    
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation  Main Field(s) of Study for the qualification 
 Mechatronik  Mechatronics 
    
2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, 

die die Qualifikation verliehen hat (in Originalsprache) 
 Name and status of awarding institution (in original language) 

 Frankfurt University of Applied Sciences 
Fachbereich 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften - 
Computer Science and Engineering 

 Frankfurt University of Applied Sciences 
Faculty 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften - Computer Sci-
ence and Engineering 

 Hochschule für angewandte Wissenschaften, staatlich  University of Applied Sciences, State Institution 
    
2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung 

(falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang 
durchgeführt hat (in der Originalsprache) 

 Name and status of institution (if different from 2.3) administering 
studies (in original language) 

 siehe 2.3  see 2.3 
    
2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n)  Language(s) of instruction/examination 
 Deutsch (175 credit points [ECTS]/ Englisch (35 credit 

points [ECTS] 
 German (175 credit points [ECTS]) / English (35 credit points [ECTS]) 

 
    
3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKA-

TION  
 INFORMATION ON THE LEVEL AND DURATION OF THE QUALIFICA-

TION 
    
3.1 Ebene der Qualifikation  Level of the qualification 
 Erster berufsqualifizierender Abschluss mit Bachelor-Ar-

beit mit Kolloquium 
 First level degree with Bachelor-Thesis and Colloquium 

    
3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in 

Leistungspunkten und/oder Jahren 
 Official duration of programme in credits and/or years 

 3,5 Jahre = 7 Semester =210 credit points [ECTS]  3.5 years = 7 semesters, 210 ECTS Credit-Points 
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3.3 Zugangsvoraussetzung(en)  Access requirement(s) 
 Allgemeine Hochschulreife, allgemeine fachbezogene 

Hochschulreife oder äquivalent 
 General/specialised Higher Education Entrance Qualification (HEEQ) cf. 

Sect. 8.7., or foreign equivalent 

 
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ER-

GEBNISSEN  
 INFORMATION ON THE PROGRAMME COMPLETED AND THE RE-

SULTS OBTAINED 
    
4.1 Studienform  Mode of study 
 Vollzeitstudium  Full- time 
    
4.2 Lernergebnisse des Studiengangs  Programme learning outcomes 
 Mit Erreichen des Bachelorabschlusses sind Absolventin-

nen und Absolventen in der Lage 

• Gesamtlösungen für mechatronische Systeme 
zu konzipieren, diese zu konstruieren und die 
zugehörigen Steuerungen und Regelungssys-
teme, z.B. mittels Micro-Controllern zu reali-
sieren;  

• eine anspruchsvolle ingenieurwissenschaftli-
che Tätigkeit in der Industrie, einem mittelstän-
dischen Betrieb, einem Ingenieurbüro, einer 
öffentlichen Einrichtung oder in einem For-
schungsinstitut auszuüben. Einsatzmöglich-
keiten ergeben sich insbesondere in der Auto-
mobil- und Zulieferindustrie in Schnittstellen-
bereichen zwischen Elektronik und Informatik. 
Neue, praxisnahe Einsatzfelder ergeben sich in 
der nachhaltigen Energietechnik, z.B. in der 
Entwicklung von Solar- und Windenergieanla-
gen, Batteriespeichern, Wasserstoffspeicher 
und Brennstoffzellen und Wärmepumpen so-
wie in Unternehmen des produzierenden Ge-
werbes bei der Umsetzung von Digitalisierung 
durch Robotik und künstliche Intelligenz. 

• in Übereinstimmung mit ihrem beruflichen 
Selbstverständnis als Ingenieurin/Ingenieur 
ihre fachlichen Kompetenzen angemessen 
darzustellen und die Ergebnisse ihrer Arbeit, 
sowie die hieraus entwickelte Meinung gegen-
über Vorgesetzten und Kollegen selbstbewusst 
zu vertreten und gesellschaftliche Verantwor-
tung zu übernehmen.  

   

Wissensverbreitung/-vertiefung/-verständnis 

Die Absolventinnen und Absolventen erwerben eine fun-
dierte Basis naturwissenschaftlich-technischer Grundla-
gen. Hierzu gehören die Disziplinen Mathematik und Phy-
sik sowie Elektrotechnik, Mechanik und Konstruktion so-
wie Opto-Mechatronik, die auf die Erfordernisse des an-
gestrebten Berufsfeldes zugeschnitten sind. Neu hinzu 
kommen physikalische Grundlagen für die Auslegung und 
Berechnung nachhaltiger Energiesysteme.  

Die Studierenden verfügen über ein kritisches Verständ-
nis der wichtigsten Theorien, Prinzipien und Methoden 
der mechatronischen Kerndisziplinen Mechanik/Kon-
struktion, Informatik/Softwareentwicklung und Elektro-
nik. Im Bereich spezifischer Mechatronik Anwendungen 
kommt eine Vertiefung in der Energietechnik, der Auto-
mobilmechatronik, sowie Robotik und KI hinzu.  

Die Absolventinnen und Absolventen beherrschen wis-
senschaftliches Arbeiten auf Bachelorniveau, dies betrifft 
Recherchen zum aktuellen Stand der Forschung (Pa-
tente, Fachzeitschriften, Fachbücher, Internet), korrektes 
Zitieren wissenschaftlicher Quellen, wissenschaftlich-
methodisches Vorgehen im Konstruktionsprozess nach 
geltender DIN sowie Erstellung eines strukturierten wis-
senschaftlichen Berichts mit Gliederung. 

Sie sind in der Lage, Anforderungen, Probleme und Ergeb-
nisse ihrer Arbeit in deutscher und englischer Sprache zu 
formulieren. Indem sie mechatronische Systeme entwi-

 On completion of the Bachelor's degree, graduates are able to 

• Design overall solutions for mechatronic systems, con-
struct them and realise the associated control and regula-
tion systems, e.g. using micro-controllers 

• a challenging engineering job in industry, a medium-sized 
company, an engineering office, a public institution or a re-
search institute. Opportunities arise particularly in the au-
tomotive and supplier industry in interface areas between 
electronics and computer science. New, practical fields of 
application arise in sustainable energy technology, e.g. in 
the development of solar and wind energy systems, battery 
storage, hydrogen storage and fuel cells and heat pumps, 
as well as in manufacturing companies in the implementa-
tion of digitalisation through robotics and artificial intelli-
gence. 

• to present their professional competences appropriately in 
accordance with their professional self-image as an engi-
neer and to confidently represent the results of their work 
and the opinions developed from it to superiors and col-
leagues and to assume social responsibility.  

 

Knowledge dissemination/deepening/understanding 

Graduates acquire a sound basis in scientific and technical funda-
mentals. This includes the disciplines of maths and physics as well as 
electrical engineering, mechanics and design and opto-mechatron-
ics, which are tailored to the requirements of the intended profes-
sional field. New additions include physical principles for the design 
and calculation of sustainable energy systems.  

Students have a critical understanding of the most important theo-
ries, principles and methods of the core mechatronic disciplines of 
mechanics/design, computer science/software development and 
electronics. In the area of specific mechatronics applications, they 
will also specialise in energy technology, automotive mechatronics, 
robotics and AI.  

They are able to formulate the requirements, problems and results of 
their work in German and English. By developing mechatronic sys-
tems and applying them, typically on test benches and in the tech-
nical centre, graduates reflect on the correctness of technical and 
practical statements in a situation-related manner and critically 
weigh them up against each other. 

Graduates solve specific tasks by analysing practical application ex-
amples and on the basis of scientific information gathering. Due to the 
interdisciplinary foundation of mechatronics in conjunction with la-
boratory work in teams, students are able to solve problems in inter-
disciplinary teams. They recognise gaps in their knowledge and are 
able to close them in line with requirements. 

 

Communication, cooperation and personal development 

By practising project work, presentations and cooperation with stu-
dents and lecturers from other disciplines in the Interdisciplinary Gen-
eral Studies programme, graduates are able to formulate technical 
and relevant solutions to problems, either alone or in a team, and to 
present these to a specialist audience in a structured report and a fi-
nal presentation.  
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ckeln und diese anwenden, typischerweise an Prüfstän-
den und im Technikum, reflektieren Absolventinnen und 
Absolventen situationsbezogen die Richtigkeit fachlicher 
und praxisrelevanter Aussagen und wägen diese kritisch 
gegeneinander ab. 

Die Absolventinnen und Absolventen lösen konkrete Auf-
gaben in der Auseinandersetzung mit praktischen Anwen-
dungsbeispielen sowie auf der Basis wissenschaftlicher 
Informationsbeschaffung. Bedingt durch das interdiszip-
linäre Fundament der Mechatronik in Verbindung mit La-
borarbeiten im Team sind die Studierenden zur Prob-
lemlösung in interdisziplinären Teams befähigt. Sie er-
kennen Wissenslücken und sind in der Lage, diese anfor-
derungsgerecht zu schließen. 

Kommunikation, Kooperation und Persönlichkeitsent-
wicklung 

Durch die Einübung in Projektarbeiten, Präsentationen 
und der Zusammenarbeit mit Studierenden und Lehren-
den anderer Fachdisziplinen im Interdisziplinären Stu-
dium Generale sind die Absolventinnen und Absolventen 
in der Lage, allein oder im Team fachliche und sachbezo-
gene Problemlösungen zu formulieren und diese in einem 
strukturierten Bericht und einer abschließenden Präsen-
tation einem Fachpublikum vorzustellen.  

Die Absolventen haben vor allem durch das berufsprakti-
sche Semester ein Selbstbild des Ingenieurberufes entwi-
ckelt, das sich an Zielen und Standards professionellen 
Handelns in der Berufspraxis orientiert.  

Sie können fachliche und sachbezogene Problemlösun-
gen formulieren und in einem interdisziplinären Team dis-
kutieren. 

Die Absolventinnen und Absolventen können in Zusam-
menarbeit mit Personen fachfremder Disziplinen einen 
Diskurs führen, ihre Sichtweise argumentativ begründen 
und dabei die Interessen anderer Beteiligter berücksich-
tigen. Hierbei reflektieren sie kritisch die gestellten Anfor-
derungen, ebenso wie ihre berufliche Verantwortung für 
Menschen, Gesellschaft und Ökologie, vor allem in Bezug 
auf eine demokratische, nachhaltige und umweltverträg-
liche Wirtschaftsweise.  

The graduates have developed a self-image of the engineering profes-
sion that is orientated towards the goals and standards of profes-
sional action in professional practice, above all through the practical 
semester.  

They can formulate technical and relevant solutions to problems and 
discuss them in an interdisciplinary team. 

Graduates are able to conduct a discourse in cooperation with people 
from other disciplines, justify their point of view with arguments and 
take into account the interests of other participants. In doing so, they 
critically reflect on the demands placed on them, as well as their pro-
fessional responsibility for people, society and ecology, especially 
with regard to a democratic, sustainable and environmentally friendly 
economy.  

 

 

    
4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene 

Leistungspunkte und erzielte Noten 
 Programme details, individual credits gained and grades/marks 

obtained 
 Siehe „Transcript of Records“ sowie „Prüfungszeugnis“ 

für die Auflistung der Module und Noten sowie für das 
Thema der Abschluss-Arbeit mit Note.  

 See “Transcript of Records” and “Prüfungszeugnis” (Final Examina-
tion Certificate) for the list of courses and grades, as well as the topic 
and grade of the final thesis. 

    
4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel  Grading system and, if available, grade distribution table 
 Siehe das Bewertungsschema in Pkt. 8.6.  

Einstufungstabelle nach dem Modell des ECTS-Leitfa-
dens: Die Berechnung erfolgt nur, wenn die Referenz-
gruppe aus mindestens 50 Absolventinnen oder Absol-
venten besteht. 

 See general grading scheme cf. Sec. 8.6.  
Grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide: The 
calculation only takes place if the reference group consists of at 
least 50 graduates. 
 

4.5 Gesamtnote (in Originalsprache)  Overall Classification of the qualification (in original language) 
 Die Gesamtnote der Bachelor- Prüfung wird gebildet aus 

der Summe der Produkte der Noten der einzelnen Module 
mit ihren Gewichtungsfaktoren gemäß der Modul- und 
Prüfungsübersichten, dividiert durch die Summe der Ge-
wichtsfaktoren- 

 The result of the Bachelor- Examination is the sum of the grades of the 
respective modules multiplied by the weighting factors outlined in the 
module overview divided by the sum of the weighting factors. 

    
5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION  INFORMATION ON THE FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
    
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien  Access to further study 
 qualifiziert für die Aufnahme eines Masterstudiengangs  qualifies to apply for admission for Master/second degree programmes  

    
5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend)  Access to a regulated profession (if applicable) 
 n/a  n/a 
    
6. WEITERE ANGABEN  ADDITIONAL INFORMATION 
    



 

Frankfurt University of Applied Sciences – Fachbereich Fb Name Fb 
Prüfungsordnung für den Kurzbezeichnung Abschluss Titel Studiengang 

Seite 77 

6.1 Weitere Angaben  Additional Information 
    
    
6.2 Weitere Informationsquellen   Further information sources 
 Zur Institution https://www.frankfurt-university.de  On the Institution https://www.frankfurt-university.de/en/ 
    
7. ZERTIFIZIERUNG des Diploma Supplements  CERTIFICATION 
    
 Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende 

Original-Dokumente: 
 This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

    
 Urkunde über die Verleihung des Grades vom:  

 
 Degree issued:… 

 Prüfungszeugnis vom:   Certificate issued:… 
 Transkript vom:   Transcript of Records issued:… 
 Datum der Zertifizierung:   Certification Date:… 
  

 
Offizieller Stempel/Siegel 
Official Stamp/Seal 

 
 
 

 
 
_____________________________________________________ 
Prof. Dr. … 
Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses 
Chairwoman/Chairmen of the Examination Committee 

8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN DEUTSCHLAND1 
 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den fol-
genden Seiten geben Auskunft über die Qualifikation und den Status 
der Institution, die sie vergeben hat.  
 

 NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM1 
 
The information on the national higher education system on the following pages pro-
vides a context for the qualification and the type of higher education that awarded it. 

 
  

https://www.frankfurt-university.de/
https://www.frankfurt-university.de/en/
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Tab. 1: Institutionen, Studiengänge und Abschlüsse im Deutschen Hochschulsystem 

 
 
 
 
8.1 Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr institutioneller Status 
Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von Hochschulen 
angeboten.2 

- Universitäten, einschließlich verschiedener spezialisierter Institutionen, bieten 
das gesamte Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell liegt der 
Schwerpunkt an deutschen Universitäten besonders auf der Grundlagenfor-
schung, so dass das fortgeschrittene Studium vor allem theoretisch ausgerichtet 
und forschungsorientiert ist. 

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) 
konzentrieren ihre Studienangebote auf ingenieurwissenschaftliche technische 
Fächer und wirtschaftswissenschaftliche Fächer, Sozialarbeit und Design. Der 
Auftrag von angewandter Forschung und Entwicklung impliziert einen praxisori-
entierten Ansatz und eine ebensolche Ausrichtung des Studiums, was häufig in-
tegrierte und begleitete Praktika in Industrie, Unternehmen oder anderen ein-
schlägigen Einrichtungen einschließt. 

- Kunst- und Musikhochschulen bieten Studiengänge für künstlerische Tätigkei-
ten an, in Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den Bereichen Regie, Pro-
duktion und Drehbuch für Theater, Film und andere Medien sowie in den Berei-
chen Design, Architektur, Medien und Kommunikation. 

Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Institutionen. 
Sowohl in ihrem Handeln einschließlich der Planung von Studiengängen als auch 
in der Festsetzung und Zuerkennung von Studienabschlüssen unterliegen sie der 
Hochschulgesetzgebung. 

 
8.2 Studiengänge und -abschlüsse 
In allen Hochschularten wurden die Studiengänge traditionell als integrierte 
„lange“ (einstufige) Studiengänge angeboten, die entweder zum Diplom oder 
zum Magister Artium führten oder mit einer Staatsprüfung abschlossen. 

Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das einstufige Studiensystem sukzes-
sive durch ein zweistufiges ersetzt. Seit 1998 wurden in fast allen Studiengängen 
gestufte Abschlüsse (Bachelor und Master) eingeführt. Dies soll den Studieren-
den mehr Wahlmöglichkeiten und Flexibilität beim Planen und Verfolgen ihrer 
Lernziele bieten sowie Studiengänge international kompatibler machen. 

Die Abschlüsse des deutschen Hochschulsystems einschließlich ihrer Zuord-
nung zu den Qualifikationsstufen sowie die damit einhergehenden Qualifikati-
onsziele und Kompetenzen der Absolventinnen und Absolventen sind im Qualifi-
kationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR)3 beschrieben. Die drei 
Stufen des HQR sind den Stufen 6, 7 und 8 des Deutschen Qualifikationsrahmens 
für lebenslanges Lernen (DQR)4 und des Europäischen Qualifikationsrahmens 
für lebenslanges Lernen (EQR)5 zugeordnet. 

Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3. Tab. 1 gibt eine zusammenfas-
sende Übersicht. 

8.3 Anerkennung/Akkreditierung von Studiengängen und Abschlüssen 
Um die Qualität und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicherzustellen, 
müssen sich sowohl die Organisation und Struktur von Studiengängen als auch 
die grundsätzlichen Anforderungen an Studienabschlüsse an den Prinzipien und 
Regelungen der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) orien-
tieren.6 Seit 1999 existiert ein bundesweites Akkreditierungssystem für Studien-
gänge unter der Aufsicht des Akkreditierungsrates, nach dem alle neu eingeführ-
ten Studiengänge akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengänge sind berech-
tigt, das Qualitätssiegel des Akkreditierungsrates zu führen.7  
 
  



 

 

8.4 Organisation und Struktur der Studiengänge 
Die folgenden Studiengänge können von allen drei Hochschultypen angeboten 
werden. Bachelor- und Masterstudiengänge können nacheinander, an unter-
schiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen Hochschultypen und mit Pha-
sen der Erwerbstätigkeit zwischen der ersten und der zweiten Qualifikationsstufe 
studiert werden. Bei der Planung werden Module und das Europäische System 
zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistungen (ECTS) verwendet, 
wobei einem Semester 30 Kreditpunkte entsprechen. 
 
8.4.1 Bachelor 
In Bachelorstudiengängen werden wissenschaftliche Grundlagen, Metho-
denkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. Der Bachelo-
rabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben.  
Zum Bachelorstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. Studien-
gänge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, müssen gemäß dem Studi-
enakkreditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden.8 
Studiengänge der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schließen mit den 
Graden Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of Engineer-
ing (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts (B.F.A.), Bachelor of 
Music (B.Mus.) oder Bachelor of Education (B.Ed.) ab. 
Der Bachelorgrad entspricht der Qualifikationsstufe 6 des DQR/EQR. 
 
8.4.2 Master 
Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 Jahren. Master-
studiengänge können nach den Profiltypen „anwendungsorientiert“ und „for-
schungsorientiert“ differenziert werden. Die Hochschulen legen das Profil fest. 
Zum Masterstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. Studiengänge, 
die mit dem Master abgeschlossen werden, müssen gemäß dem Studienakkre-
ditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden.9 
Studiengänge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schließen mit den Graden 
Master of Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), 
Master of Laws (LL.M.), Master of Fine Arts (M.F.A.), Master of Music (M.Mus.) 
oder Master of Education (M.Ed.) ab. Weiterbildende Masterstudiengänge kön-
nen andere Bezeichnungen erhalten (z.B. MBA). 
Der Mastergrad entspricht der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR. 
 
8.4.3 Integrierte „lange“ einstufige Studiengänge:  

Diplom, Magister Artium, Staatsprüfung 
Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinär (Diplomabschlüsse 
und die meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus einer Kombination von ent-
weder zwei Hauptfächern oder einem Haupt- und zwei Nebenfächern (Magister 
Artium). Das Vorstudium (1,5 bis 2 Jahre) dient der breiten Orientierung und dem 
Grundlagenerwerb im jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) 
ist Voraussetzung für die Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschritte-
nen Studium und der Spezialisierung. Voraussetzung für den Abschluss sind die 
Vorlage einer schriftlichen Abschlussarbeit (Dauer bis zu 6 Monaten) und um-
fangreiche schriftliche und mündliche Abschlussprüfungen. Ähnliche Regelun-
gen gelten für die Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikation entspricht dem 
Master. 

- Die Regelstudienzeit an Universitäten beträgt bei integrierten Studiengängen 4 
bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artium) oder 3,5 bis 6,5 Jahre (Staatsprüfung). Mit 
dem Diplom werden ingenieur-, natur- und wirtschaftswissenschaftliche Studi-
engänge abgeschlossen. In den Geisteswissenschaften ist der entsprechende 
Abschluss in der Regel der Magister Artium (M.A.). In den Sozialwissenschaften 
variiert die Praxis je nach Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medi-
zinische und pharmazeutische Studiengänge schließen mit der Staatsprüfung 
ab. Dies gilt in einigen Ländern auch für Lehramtsstudiengänge. 

Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und Staatsprüfung) sind aka-
demisch gleichwertig und auf der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR angesie-
delt. Sie bilden die formale Voraussetzung zur Promotion. Weitere Zulassungs-
voraussetzungen können von der Hochschule festgelegt werden, s. Abschnitt 
8.5. 

- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften (HAW) beträgt bei integrierten Studien-gängen 4 Jahre und 
schließt mit dem Diplom (FH) ab. Dieses ist auf der Qualifikationsstufe 6 des 
DQR/EQR angesiedelt. Qualifizierte Absolventinnen und Absolventen von Fach-
hochschulen/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften können sich für die 
Zulassung zur Promotion an promotionsberechtigten Hochschulen bewerben, s. 
Abschnitt 8.5. 

- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner Organisation und 
Struktur abhängig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuellen Zielsetzung. 
Neben dem Diplom- bzw. Magisterabschluss gibt es bei integrierten Studiengän-
gen Zertifikate und zertifizierte Abschlussprüfungen für spezielle Bereiche und 
berufliche Zwecke. 
8.5 Promotion 
Universitäten, gleichgestellte Hochschulen sowie einige Fachhochschulen 
(FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formale Voraussetzung für die 
Zulassung zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss (Fachhochschu-
len und Universitäten), ein Magisterabschluss, ein Diplom, eine Staatsprüfung 
oder ein äquivalenter ausländischer Abschluss. Entsprechende Abschlüsse von 
Kunst- und Musikhochschulen können in Ausnahmefällen (wissenschaftliche 
Studiengänge, z.B. Musiktheorie, Musikwissenschaften, Kunst- und Musikpäda-
gogik, Medienwissenschaften) formal den Zugang zur Promotion eröffnen. Be-
sonders qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder eines Diploms (FH) kön-
nen ohne einen weiteren Studienabschluss im Wege eines Eignungsfeststel-
lungsverfahrens zur Promotion zugelassen werden. Die Universitäten bzw. pro-
motionsberechtigten Hochschulen regeln sowohl die Zulassung zur Promotion 

als auch die Art der Eignungsprüfung. Voraussetzung für die Zulassung ist außer-
dem, dass das Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer als Betreuer an-
genommen wird. 

Die Promotion entspricht der Qualifikationsstufe 8 des DQR/EQR. 

 

8.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst üblicherweise 5 Grade (mit zahlenmäßi-
gen Entsprechungen; es können auch Zwischennoten vergeben werden): „Sehr 
gut“ (1), „Gut“ (2), „Befriedigend“ (3), „Ausreichend“ (4), „Nicht ausreichend“ (5). 
Zum Bestehen ist mindestens die Note „Ausreichend“ (4) notwendig. Die Be-
zeichnung für die Noten kann in Einzelfällen und für die Promotion abweichen. 

Außerdem findet eine Einstufungstabelle nach dem Modell des ECTS-Leitfadens 
Verwendung, aus der die relative Verteilung der Noten in Bezug auf eine Referenz-
gruppe hervorgeht. 

 
8.7 Hochschulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren ermöglicht 
den Zugang zu allen Studiengängen. Die Fachgebundene Hochschulreife ermög-
licht den Zugang zu allen Studiengängen an Fachhochschulen, an Universitäten 
und gleichgestellten Hochschulen, aber nur zu bestimmten Fächern. Das Stu-
dium an Fachhochschulen ist auch mit der Fachhochschulreife möglich, die in 
der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der Zugang zu Studiengängen an 
Kunst- und Musikhochschulen und entsprechenden Studiengängen an anderen 
Hochschulen sowie der Zugang zu einem Sportstudiengang kann auf der Grund-
lage von anderen bzw. zusätzlichen Voraussetzungen zum Nachweis einer be-
sonderen Eignung erfolgen. 
Beruflich qualifizierte Bewerber und Bewerberinnen ohne schulische Hoch-
schulzugangsberechtigung erhalten eine allgemeine Hochschulzugangsberech-
tigung und damit Zugang zu allen Studiengängen, wenn sie Inhaber von Abschlüs-
sen bestimmter, staatlich geregelter beruflicher Aufstiegsfortbildungen sind 
(zum Beispiel Meister/in im Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Be-
triebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich geprüfte/r Techniker/in, staatlich ge-
prüfte/r Betriebswirt/in, staatlich geprüfte/r Gestalter/in, staatlich geprüfte/r Er-
zieher/in). Eine fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung erhalten beruf-
lich qualifizierte Bewerber und Bewerberinnen mit einem Abschluss einer staat-
lich geregelten, mindestens zweijährigen Berufsausbildung und i.d.R. mindes-
tens dreijähriger Berufspraxis, die ein Eignungsfeststellungsverfahren an einer 
Hochschule oder staatlichen Stelle erfolgreich durchlaufen haben; das Eig-
nungsfeststellungsverfahren kann durch ein nachweislich erfolgreich absolvier-
tes Probestudium von mindestens einem Jahr ersetzt werden.10 
Die Hochschulen können in bestimmten Fällen zusätzliche spezifische Zulas-
sungsverfahren durchführen. 
 
8.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik 
Kultusministerkonferenz (KMK) (Ständige Konferenz der Kultusminister der Län-
der in der Bundesrepublik Deutschland); Graurheindorfer Str. 157, D-53117 
Bonn; Tel.: +49(0)228/501-0; www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org  
Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) als deutsche NARIC; 
www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 
Deutsche Informationsstelle der Länder im EURYDICE-Netz, für Informationen 
zum Bildungswesen in Deutschland; www.kmk.org; E-Mail: eurydice@kmk.org 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Leipziger Platz 11, D-10117 Berlin, Tel.: +49 
30 206292-11; www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de 
„Hochschulkompass“ der Hochschulrektorenkonferenz, enthält umfassende In-
formationen zu Hochschulen, Studiengängen etc. (www.hochschulkompass.de) 
______________________ 
1Die Information berücksichtigt nur die Aspekte, die direkt das Diploma Supplement be-
treffen. 
2Berufsakademien sind keine Hochschulen, es gibt sie nur in einigen Bundesländern. 
Sie bieten Studiengänge in enger Zusammenarbeit mit privaten Unternehmen an. Stu-
dierende erhalten einen offiziellen Abschluss und machen eine Ausbildung im Betrieb. 
Manche Berufsakademien bieten Bachelorstudiengänge an, deren Abschlüsse einem 
Bachelorgrad einer Hochschule gleichgestellt werden können, wenn sie vom Akkredi-
tierungsrat akkreditiert sind. 
3Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (Beschluss der Kultusminis-
terkonferenz vom 16.02.2017). 

4Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (DQR), Gemeinsamer Be-
schluss der Ständigen Konferenz der Kultus-minister der Länder in der Bundesrepublik 
Deutschland, des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, der Wirtschafts-mi-
nisterkonferenz und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (Be-
schluss der Kultusministerkonferenz vom 15.11.2012). Ausführliche Informationen un-
ter www.dqr.de. 
5Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Europäischen Rates zur Einrich-
tung des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen vom 23.04.2008 
(2008/C 111/01 – Europäischer Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen – EQR). 
6Musterrechtsverordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1 – 4 Studien-akkreditierungsstaats-
vertrag (Beschluss der Kultusminister-konferenz vom 07.12.2017). 
7Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur 
Qualitätssicherung in Studium und Lehre an deutschen Hochschulen (Studienakkredi-
tierungsstaatsvertrag) (Beschluss der KMK vom 08.12.2016) In Kraft getreten am 
01.01.2018. 
8Siehe Fußnote Nr. 7 
9Siehe Fußnote Nr. 7 
10Hochschulzugang für beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische Hochschulzu-
gangsberechtigung (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 06.03.2009). 
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Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education  

 
8.1 Types of Institutions and Institutional Status 
Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of Higher Ed-
ucation Institutions (HEI). i 
- Universitäten (Universities) including various specialised institutions, offer the 
whole range of academic disciplines. In the German tradition, universities focus 
in particular on basic research so that advanced stages of study have mainly the-
oretical orientation and research-oriented components. 
- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (Univer-
sities of Applied Sciences, UAS) concentrate their study programmes in engineer-
ing and other technical disciplines, business-related studies, social work, and 
design areas. The common mission of applied research and development implies 
an application-oriented focus of studies, which includes integrated and super-
vised work assignments in industry, enterprises or other relevant institutions. 
- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of Art/Music) offer studies for artis-
tic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as directing, pro-
duction, writing in theatre, film, and other media; and in a variety of design areas, 
architecture, media and communication. 
Higher Education Institutions are either state or state-recognised institutions. In 
their operations, including the organisation of studies and the designation and 
award of degrees, they are both subject to higher education legislation. 
 

8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded 
Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in inte-
grated "long" (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister Artium de-
grees or completed by a Staatsprüfung (State Examination). 
Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes are 
successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, two-tier de-
grees (Bachelor and Master) have been introduced in almost all study pro-
grammes. This change is designed to provide enlarged variety and flexibility to 
students in planning and pursuing educational objectives, it also enhance inter-
national compatibility of studies. 
The German Qualifications Framework for Higher Education Qualifications 
(HQR)ii describes the qualification levels as well as the resulting qualifications 
and competences of the graduates. The three levels of the HQR correspond to 
the levels 6, 7 and 8 of the German Qualifications Framework for Lifelong Learn-
ingiii and the European Qualifications Framework for Lifelong Learningiv.  

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a synop-
tic summary. 

8.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees 
To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of studies 
and general degree requirements have to conform to principles and regulations 
established by the Standing Conference of the Ministers of Education and Cul-
tural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany (KMK). v In1999, a 
system of accreditation for Bachelor and Master’s programmes has become op-
erational. All new programmes have to be accredited under this scheme; after a 
successful accreditation they receive the seal of the Accreditation Council. vi 

 
 
  

Integrated/long (one-tier) Programmes 
Doctorate 

Transfer procedures 

 

 

 

 

Doctorate 

(Dr.) 

 

 

(Thesis research; 
may include formal 

course work)  

Diplom (FH) degree [4 years] 

Diplom & M.A. degree, certificates, certified examinations  

[4-5 years] 

 

 

Doctorate 

(Dr.) 

UNIVERSITIES  
(Universitäten) & 

SPECIALISED INSTITUTIONS 

of university standing 

(Theologische und Pädago-
gische Hochschulen) 

[Doctorate] 

 

UNIVERSITIES OF APPLIED 
SCIENCES (UAS) 

(Fachhochschulen,  

FH, and Hochschulen für An-
gewandte Wissenschaften, 

HAW) 

 

UNIVERSITIES OF 
ART/MUSIC 

(Kunst-/ Musikhochschu-
len) 

 

Diplom & Magister Artium (M.A.) degree [4-5 years]  

Staatsprüfung (State Examination) [3.5-6.5 years] 

Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M./M.Ed.) 

[1-2 years] Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B./B.Ed.) 

[3-4 years] 

Master (M.A./M.Sc./M.Eng./LL.M.) 

[1-2 years] Bachelor (B.A./B.Sc./B.Eng./LL.B.) 

[3-4 years] 

Master (M.A./M.F.A./M.Mus./M.Ed.) 

[1-2 years] Bachelor (B.A./B.F.A./B.Mus./B.Ed.) 

[3-4 years] 

Transfer procedures 

Transfer procedures 

Transfer procedures 

Programmes/  

degrees 

First degree 

Second degree 

Transfer procedures 



 

 

8.4 Organisation and Structure of Studies 
The following programmes apply to all three types of institutions. Bachelor’s and 
Master’s study courses may be studied consecutively, at various higher educa-
tion institutions, at different types of higher education institutions and with 
phases of professional work between the first and the second qualification. The 
organisation of the study programmes makes use of modular components and of 
the European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 credits 
corresponding to one semester. 
 
8.4.1  Bachelor 
Bachelor’s degree programmes lay the academic foundations, provide method-
ological competences and include skills related to the professional field. The 
Bachelor’s degree is awarded after 3 to 4 years.  
The Bachelor’s degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Bachelor’s degree must be accredited according to the 
Interstate study accreditation treaty.vii  
First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of 
Science (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bach-
elor of Fine Arts (B.F.A.), Bachelor of Music (B.Mus.) or Bachelor of Education 
(B.Ed.). 
The Bachelor’s degree corresponds to level 6 of the German Qualifications 
Framework/ European Qualifications Framework. 
 
8.4.2  Master 
Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master’s programmes may 
be differentiated by the profile types “practice-oriented” and “research-ori-
ented”. Higher Education Institutions define the profile.  
The Master’s degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Master’s degree must be accredited according to the In-
terstate study accreditation treaty.viii 
Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of Sci-
ence (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M.), Master of 
Fine Arts (M.F.A.), Master of Music (M.Mus.) or Master of Education (M.Ed.). Mas-
ter´s programmes which are designed for continuing education may carry other 
designations (e.g. MBA). 
The Master’s degree corresponds to level 7 of the German Qualifications Frame-
work/ European Qualifications Framework. 
 
8.4.3  Integrated "Long" Programmes (One-Tier): 
Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprüfung 
An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom degrees, 
most programmes completed by a Staatsprüfung) or comprises a combination of 
either two major or one major and two minor fields (Magister Artium). The first 
stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations and foundations of the 
field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-Vorprüfung for Diplom de-
grees; Zwischenprüfung or credit requirements for the Magister Artium) is prereq-
uisite to enter the second stage of advanced studies and specialisations. Degree 
requirements include submission of a thesis (up to 6 months duration) and com-
prehensive final written and oral examinations. Similar regulations apply to stud-
ies leading to a Staatsprüfung. The level of qualification is equivalent to the Mas-
ter’s level. 
- Integrated studies at Universitäten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree, Magister 
Artium) or 3.5 to 6.5 years (Staatsprüfung). The Diplom degree is awarded in en-
gineering disciplines, the natural sciences as well as economics and business. 
In the humanities, the corresponding degree is usually the Magister Artium (M.A.). 
In the social sciences, the practice varies as a matter of institutional traditions. 
Studies preparing for the legal, medical and pharmaceutical professions are 
completed by a Staatsprüfung. This applies also to studies preparing for teaching 
professions of some Länder. 
The three qualifications (Diplom, Magister Artium and Staatsprüfung) are aca-
demically equivalent and correspond to level 7 of the German Qualifications 
Framework/European Qualifications Framework. 
They qualify to apply for admission to doctoral studies. Further prerequisites for 
admission may be defined by the Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5. 
- Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wis-
senschaften (HAW) (Universities of Applied Sciences, UAS) last 4 years and lead 
to a Diplom (FH) degree which corresponds to level 6 of the German Qualifica-
tions Framework/European Qualifications Framework. 
Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission to doctoral studies 
at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5. 
- Studies at Kunst- and Musikhochschulen (Universities of Art/Music etc.) are 
more diverse in their organisation, depending on the field and individual objec-
tives. In addition to Diplom/Magister degrees, the integrated study programme 
awards include certificates and certified examinations for specialised areas and 
professional purposes.

 
i Berufsakademien are not considered as Higher Education Institutions, they only exist 

in some of the Länder. They offer educational programmes in close cooperation with 
private companies. Students receive a formal degree and carry out an apprenticeship 
at the company. Some Berufsakademien offer Bachelor courses which are recognised 
as an academic degree if they are accredited by the Accreditation Council. 

ii German Qualifications Framework for Higher Education Degrees. (Resolution of the 
Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in 
the Federal Republic of Germany of 16 February 2017). 

iii German Qualifications Framework for Lifelong Learning (DQR). Joint resolution of the 
Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in 
the Federal Republic of Germany, the German Federal Ministry of Education and Re-
search, the German Conference of Economics Ministers and the German Federal 
Ministry of Economics and Technology (Resolution of the Standing Conference of 

8.5  Doctorate 
Universities as well as specialised institutions of university standing, some of the 
FH/HAW/UAS and some Universities of Art/Music are doctorate-granting institu-
tions. Formal prerequisite for admission to doctoral work is a qualified Master’s 
degree (UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a Staatsprüfung, or a foreign 
equivalent. Comparable degrees from universities of art and music can in excep-
tional cases (study programmes such as music theory, musicology, pedagogy of 
arts and music, media studies) also formally qualify for doctoral work. Particu-
larly qualified holders of a Bachelor’s degree or a Diplom (FH) degree may also 
be admitted to doctoral studies without acquisition of a further degree by means 
of a procedure to determine their aptitude. The universities respectively the doc-
torate-granting institutions regulate entry to a doctorate as well as the structure 
of the procedure to determine aptitude. Admission further requires the ac-
ceptance of the Dissertation research project by a professor as a supervisor.  
The doctoral degree corresponds to level 8 of the German Qualifications Frame-
work/ European Qualifications Framework. 
 
8.6  Grading Scheme 
The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with numerical 
equivalents; intermediate grades may be given): "Sehr Gut" (1) = Very Good; "Gut" 
(2) = Good; "Befriedigend" (3) = Satisfactory; "Ausreichend" (4) = Sufficient; "Nicht 
ausreichend" (5) = Non-Sufficient/Fail. The minimum passing grade is 
"Ausreichend" (4). Verbal designations of grades may vary in some cases and for 
doctoral degrees. 
In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide are 
used to indicate the relative distribution of grades within a reference group. 
 
8.7  Access to Higher Education 
The General Higher Education Entrance Qualification (Allgemeine Hochschul-
reife, Abitur) after 12 to 13 years of schooling allows for admission to all higher 
educational studies. Specialised variants (Fachgebundene Hochschulreife) al-
low for admission at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wis-
senschaften (HAW) (UAS), universities and equivalent higher education institu-
tions, but only in particular disciplines. Access to study programmes at Fach-
hochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS) is 
also possible with a Fachhochschulreife, which can usually be acquired after 12 
years of schooling. Admission to study programmes at Universities of Art/Music 
and comparable study programmes at other higher education institutions as well 
as admission to a study programme in sports may be based on other or additional 
evidence demonstrating individual aptitude. 
Applicants with  a qualification in vocational education and training but without 
a school-based higher education entrance qualification are entitled to a general 
higher education entrance qualification and thus to access to all study pro-
grammes, provided they have obtained advanced further training certificates in 
particular state-regulated vocational fields (e.g. Meister/Meisterin im Handwerk, 
Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich 
gebrüfte/r Techniker/in, staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in, staatlich geprüfte/r 
Gestalter/in, staatlich geprüfte/r Erzieher/in). Vocationally qualified applicants 
can obtain a Fachgebundene Hochschulreife after completing a state-regulated 
vocational education of at least two years’ duration plus professional practice of 
normally at least three years’ duration, after having successfully passed an apti-
tude test at a higher education institution or other state institution; the aptitude 
test may be replaced by successfully completed trial studies of at least one 
year’s duration.ix  
Higher Education Institutions may in certain cases apply additional admission 
procedures.  
 
8.8  National Sources of Information 

- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of Edu-
cation and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany]; 
Graurheindorfer Str. 157, D-53117 Bonn;  
Phone: +49[0]228/501-0; www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org  

- Central Office for Foreign Education (ZAB) as German NARIC; www.kmk.org; 
E-Mail: zab@kmk.org 

- German information office of the Länder in the EURYDICE Network, providing 
the national dossier on the education system; www.kmk.org; E-Mail: Euryd-
ice@kmk.org  

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors’ Conference]; Leipziger 
Platz 11,  D-10117 Berlin, Phone: +49 30 206292-11; www.hrk.de; E-Mail: 
post@hrk.de 

- "Higher Education Compass" of the German Rectors’ Conference features 
comprehensive information on institutions, programmes of study, etc. 
(www.higher-education-compass.de)

the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Repub-
lic of Germany of 15 November 2012). More information at www.dqr.de 

iv Recommendation of the European Parliament and the European Council on the estab-
lishment of a European Qualifications Framework for Lifelong Learning of 23 April 2008 
(2008/C 111/01 – European Qualifications Framework for Lifelong Learning – EQF). 

v Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1 – 4 of the interstate study accred-
itation treaty (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education and 
Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 7 December 2017). 

vi Interstate Treaty on the organisation of a joint accreditation system to ensure the qual-
ity of teaching and learning at German higher education institutions (Interstate study 
accreditation treaty) (Decision of the Standing Conference of the Ministers of Educa-
tion and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 8 Decem-
ber 2016), Enacted on 1 January 2018. 

vii See note No. 7. 

http://dict.leo.org/se?lp=ende&p=/Mn4k.&search=in
http://dict.leo.org/se?lp=ende&p=/Mn4k.&search=certain
http://dict.leo.org/se?lp=ende&p=/Mn4k.&search=cases
http://www.kmk.org/
mailto:hochschulen@kmk.org
http://www.kmk.org/
mailto:zab@kmk.org
http://www.kmk.org/
mailto:Eurydice@kmk.org
mailto:Eurydice@kmk.org
http://www.hrk.de/
mailto:post@hrk.de
http://www.higher-education-compass.de/
http://www.dqr.de/


 

 

 
viii See note No. 7. 
ix Access to higher education for applicants with a vocational qualification, but without 

a school-based higher education entrance qualification (Resolution of the Standing 

Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Fed-
eral Republic of Germany of 6 March 2009). 
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Diploma Supplement: Mechatronik, Duale Studienvariante,  
Bachelor of Engineering (B.Eng.) 

 

- Anlage 4b zur Prüfungsordnung - 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäi-
schen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwi-
ckelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten zur Ver-
fügung stellen, die die internationale Transparenz und angemes-
sene akademische und berufliche Anerkennung von Qualifikati-
onen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, etc.) ver-
bessern. Das Diploma Supplement beschreibt Eigenschaften, 
Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des 
Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeichneten Per-
son erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss 
diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma 
Supplement sollte frei sein von jeglichen Werturteilen, Äquiva-
lenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte An-
gaben in allen acht Abschnitten enthalten. Wenn keine Angaben 
gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert 
werden. 

 This Diploma Supplement model was developed by the European 
Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of 
the supplement is to provide sufficient independent data to improve 
the international ‘transparency’ and fair academic and professional 
recognition of qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.). It 
is designed to provide a description of the nature, level, context, con-
tent and status of the studies that were pursued and successfully 
completed by the individual named on the original qualification to 
which this supplement is appended. It should be free from any value 
judgements, equivalence statements or suggestions about recogni-
tion. Information in all eight sections should be provided. Where infor-
mation is not provided, an explanation should give the reason why. 

 

1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER  
QUALIFIKATION  

 INFORMATION IDENTIFYING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION 

1.1 Familienname(n)  Family name(s) 
 «Nachname»  «Nachname» 
1.2 Vorname(n)  First name(s) 
 «Vorname»  «Vorname» 
1.3 Geburtsdatum (TT/MM/JJJJ)  Date of birth (dd/mm/jjj) 
 «Gebdat»  «Gebdat» 
1.4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 

(wenn vorhanden) 
 Student ID Number or Code (if applicable) 

 «mtknr» 
 

 «mtknr» 
 

2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION   INFORMATION IDENTIFYING QUALIFICATION 
    
2.1 Bezeichnung der Qualifikation und (wenn vorhanden) 

verliehener Grad (in der Originalsprache)  
 Name of qualification and (if applicable) title conferred (in original 

language) 
 Bachelor of Engineering   Bachelor of Engineering  
    
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer für die Qualifikation  Main Field(s) of Study for the qualification 
 Mechatronik dual   Mechatronics dual 
    
2.3 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung, 

die die Qualifikation verliehen hat (in Originalsprache) 
 Name and status of awarding institution (in original language) 

 Frankfurt University of Applied Sciences 
Fachbereich 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften - 
Computer Science and Engineering 

 Frankfurt University of Applied Sciences 
Faculty 2: Informatik und Ingenieurwissenschaften - Computer Sci-
ence and Engineering 

 Hochschule für angewandte Wissenschaften, staatlich  University of Applied Sciences, State Institution 
    
2.4 Name und Status (Typ/Trägerschaft) der Einrichtung 

(falls nicht mit 2.3 identisch), die den Studiengang 
durchgeführt hat (in der Originalsprache) 

 Name and status of institution (if different from 2.3) administering 
studies (in original language) 

 siehe 2.3  see 2.3 
    
2.5 Im Unterricht / in der Prüfung verwendete Sprache(n)  Language(s) of instruction/examination 
 Deutsch (175 credit points [ECTS]/ Englisch (35 credit 

points [ECTS] 
 German (175 credit points [ECTS]) / English (35 credit points [ECTS]) 

 
    
3. ANGABEN ZU EBENE UND ZEITDAUER DER QUALIFIKA-

TION  
 INFORMATION ON THE LEVEL AND DURATION OF THE QUALIFICA-

TION 
    
3.1 Ebene der Qualifikation  Level of the qualification 
 Erster berufsqualifizierender Abschluss mit Bachelor-Ar-

beit mit Kolloquium 
 First level degree with Bachelor-Thesis and Colloquium 

    
3.2 Offizielle Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) in 

Leistungspunkten und/oder Jahren 
 Official duration of programme in credits and/or years 

 3 Jahre = 6 Semester =210 credit points [ECTS]  3 years = 6 semesters, 210  ECTS Credit-Points 



 

 

    
3.3 Zugangsvoraussetzung(en)  Access requirement(s) 
 Allgemeine Hochschulreife, allgemeine fachbezogene 

Hochschulreife oder äquivalent 
Studienvertrag mit Kooperationsunternehmen 

 General/specialised Higher Education Entrance Qualification (HEEQ) cf. 
Sect. 8.7., or foreign equivalent 
Study contract with cooperating company 

    
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ER-

GEBNISSEN  
 INFORMATION ON THE PROGRAMME COMPLETED AND THE RE-

SULTS OBTAINED 
    
4.1 Studienform  Mode of study 
 Vollzeitstudium, dual, Intensivstudiengang  Full- time, dual and intensive study 
    
4.2 Lernergebnisse des Studiengangs  Programme learning outcomes 
 Mit Erreichen des Bachelorabschlusses sind Absolventin-

nen und Absolventen in der Lage 

• Gesamtlösungen für mechatronische Systeme zu 
konzipieren, diese zu konstruieren und die zugehöri-
gen Steuerungen und Regelungssysteme, z.B. mittels 
Micro-Controllern zu realisieren;  

• eine anspruchsvolle ingenieurwissenschaftliche Tä-
tigkeit in der Industrie, einem mittelständischen Be-
trieb, einem Ingenieurbüro, einer öffentlichen Ein-
richtung oder in einem Forschungsinstitut auszu-
üben. Einsatzmöglichkeiten ergeben sich insbeson-
dere in der Automobil- und Zulieferindustrie in 
Schnittstellenbereichen zwischen Elektronik und In-
formatik. Neue, praxisnahe Einsatzfelder ergeben 
sich in der nachhaltigen Energietechnik, z.B. in der 
Entwicklung von Solar- und Windenergieanlagen, 
Batteriespeichern, Wasserstoffspeicher und Brenn-
stoffzellen und Wärmepumpen sowie in Unterneh-
men des produzierenden Gewerbes bei der Umset-
zung von Digitalisierung durch Robotik und künstli-
che Intelligenz. 

• in Übereinstimmung mit ihrem beruflichen Selbstver-
ständnis als Ingenieurin/ Ingenieur ihre fachlichen 
Kompetenzen angemessen darzustellen und die Er-
gebnisse ihrer Arbeit, sowie die hieraus entwickelte 
Meinung gegenüber Vorgesetzten und Kollegen 
selbstbewusst zu vertreten und gesellschaftliche 
Verantwortung zu übernehmen.  

   

Wissensverbreitung/-vertiefung/-verständnis 

Die Absolventinnen und Absolventen erwerben eine fun-
dierte Basis naturwissenschaftlich-technischer Grundla-
gen. Hierzu gehören die Disziplinen Mathematik und Phy-
sik sowie Elektrotechnik, Mechanik und Konstruktion so-
wie Opto-Mechatronik, die auf die Erfordernisse des an-
gestrebten Berufsfeldes zugeschnitten sind. Neu hinzu 
kommen physikalische Grundlagen für die Auslegung und 
Berechnung nachhaltiger Energiesysteme.  

Die Studierenden verfügen über ein kritisches Verständ-
nis der wichtigsten Theorien, Prinzipien und Methoden 
der mechatronischen Kerndisziplinen Mechanik/Kon-
struktion, Informatik/Softwareentwicklung und Elektro-
nik. Im Bereich spezifischer Mechatronik Anwendungen 
kommt eine Vertiefung in der Energietechnik, der Auto-
mobilmechatronik, sowie Robotik und KI hinzu.  

Die Absolventinnen und Absolventen beherrschen wis-
senschaftliches Arbeiten auf Bachelorniveau, dies betrifft 
Recherchen zum aktuellen Stand der Forschung (Pa-
tente, Fachzeitschriften, Fachbücher, Internet), korrektes 
Zitieren wissenschaftlicher Quellen, wissenschaftlich-
methodisches Vorgehen im Konstruktionsprozess nach 
geltender DIN sowie Erstellung eines strukturierten wis-
senschaftlichen Berichts mit Gliederung. 

Sie sind in der Lage, Anforderungen, Probleme und Ergeb-
nisse ihrer Arbeit in deutscher und englischer Sprache zu 
formulieren. Indem sie mechatronische Systeme entwi-
ckeln und diese anwenden, typischerweise an Prüfstän-
den und im Technikum, reflektieren Absolventinnen und 

 On completion of the Bachelor's degree, graduates are able to 

• Design overall solutions for mechatronic systems, construct 
them and realise the associated control and regulation systems, 
e.g. using micro-controllers 

• a challenging engineering job in industry, a medium-sized com-
pany, an engineering office, a public institution or a research in-
stitute. Opportunities arise particularly in the automotive and 
supplier industry in interface areas between electronics and com-
puter science. New, practical fields of application arise in sus-
tainable energy technology, e.g. in the development of solar and 
wind energy systems, battery storage, hydrogen storage and fuel 
cells and heat pumps, as well as in manufacturing companies in 
the implementation of digitalisation through robotics and artificial 
intelligence. 

• to present their professional competences appropriately in ac-
cordance with their professional self-image as an engineer and to 
confidently represent the results of their work and the opinions 
developed from it to superiors and colleagues and to assume so-
cial responsibility.  

 

Knowledge dissemination/deepening/understanding 

Graduates acquire a sound basis in scientific and technical funda-
mentals. This includes the disciplines of maths and physics as well as 
electrical engineering, mechanics and design and opto-mechatron-
ics, which are tailored to the requirements of the intended profes-
sional field. New additions include physical principles for the design 
and calculation of sustainable energy systems.  

Students have a critical understanding of the most important theo-
ries, principles and methods of the core mechatronic disciplines of 
mechanics/design, computer science/software development and 
electronics. In the area of specific mechatronics applications, they 
will also specialise in energy technology, automotive mechatronics, 
robotics and AI.  

They are able to formulate the requirements, problems and results of 
their work in German and English. By developing mechatronic sys-
tems and applying them, typically on test benches and in the tech-
nical centre, graduates reflect on the correctness of technical and 
practical statements in a situation-related manner and critically 
weigh them up against each other. 

Graduates solve specific tasks by analysing practical application ex-
amples and on the basis of scientific information gathering. Due to the 
interdisciplinary foundation of mechatronics in conjunction with la-
boratory work in teams, students are able to solve problems in inter-
disciplinary teams. They recognise gaps in their knowledge and are 
able to close them in line with requirements. 

Communication, cooperation and personal development 

By practising project work, presentations and cooperation with stu-
dents and lecturers from other disciplines in the Interdisciplinary Gen-
eral Studies programme, graduates are able to formulate technical 
and relevant solutions to problems, either alone or in a team, and to 
present these to a specialist audience in a structured report and a fi-
nal presentation.  

The graduates have developed a self-image of the engineering profes-
sion that is orientated towards the goals and standards of profes-
sional action in professional practice, above all through the practical 
semester.  



 

 

Absolventen situationsbezogen die Richtigkeit fachlicher 
und praxisrelevanter Aussagen und wägen diese kritisch 
gegeneinander ab. 

Die Absolventinnen und Absolventen lösen konkrete Auf-
gaben in der Auseinandersetzung mit praktischen Anwen-
dungsbeispielen sowie auf der Basis wissenschaftlicher 
Informationsbeschaffung. Bedingt durch das interdiszip-
linäre Fundament der Mechatronik in Verbindung mit La-
borarbeiten im Team sind die Studierenden zur Prob-
lemlösung in interdisziplinären Teams befähigt. Sie er-
kennen Wissenslücken und sind in der Lage, diese anfor-
derungsgerecht zu schließen. 

Kommunikation, Kooperation und Persönlichkeitsent-
wicklung 

Durch die Einübung in Projektarbeiten, Präsentationen 
und der Zusammenarbeit mit Studierenden und Lehren-
den anderer Fachdisziplinen im Interdisziplinären Stu-
dium Generale sind die Absolventinnen und Absolventen 
in der Lage, allein oder im Team fachliche und sachbezo-
gene Problemlösungen zu formulieren und diese in einem 
strukturierten Bericht und einer abschließenden Präsen-
tation einem Fachpublikum vorzustellen.  

Die Absolventen haben vor allem durch das berufsprakti-
sche Semester ein Selbstbild des Ingenieurberufes entwi-
ckelt, das sich an Zielen und Standards professionellen 
Handelns in der Berufspraxis orientiert.  

Sie können fachliche und sachbezogene Problemlösun-
gen formulieren und in einem interdisziplinären Team dis-
kutieren. 

Die Absolventinnen und Absolventen können in Zusam-
menarbeit mit Personen fachfremder Disziplinen einen 
Diskurs führen, ihre Sichtweise argumentativ begründen 
und dabei die Interessen anderer Beteiligter berücksich-
tigen. Hierbei reflektieren sie kritisch die gestellten Anfor-
derungen, ebenso wie ihre berufliche Verantwortung für 
Menschen, Gesellschaft und Ökologie, vor allem in Bezug 
auf eine demokratische, nachhaltige und umweltverträg-
liche Wirtschaftsweise.  

Duale Studienvariante 
Wesentlicher Bestandteil der Dualen Studienvariante ist 
zudem der systematische und kontinuierliche Theorie-
Praxis-Transfer. Neben den gemeinsamen Zielen hin-
sichtlich der oben genannten Kompetenzen haben die 
Absolventinnen und Absolventen der Dualen Studienvari-
ante über ihr gesamtes Studium hinweg regelmäßig ihre 
an der Hochschule erworbenen Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten unmittelbar in ihrem branchenspezifi-
schen Arbeitsumfeld angewendet. In fünf Betrieblichen 
Studienabschnitten in den ersten fünf Semestern haben 
sie berufspraktische Tätigkeiten bei einem Kooperations-
partner ausgeübt und können betriebliche Aufgabenstel-
lungen und Projekte sowie Wege zu deren Lösung mit the-
oretischem, methodischem und betriebswirtschaftli-
chem Wissen eigenständig und/oder im Team erarbeiten, 
die Lösung beschreiben, begründen und präsentieren. 
Durch diese andauernde und strukturierte Verbindung 
von wissenschaftlichen Inhalten und praktischen Antei-
len während des gesamten Studiums haben die Absol-
ventinnen und Absolventen in besonders hohem Maße 
den Theorie-Praxis-Transfer erfahren, vertieft und reflek-
tiert. 

They can formulate technical and relevant solutions to problems and 
discuss them in an interdisciplinary team. 

Graduates are able to conduct a discourse in cooperation with people 
from other disciplines, justify their point of view with arguments and 
take into account the interests of other participants. In doing so, they 
critically reflect on the demands placed on them, as well as their pro-
fessional responsibility for people, society and ecology, especially 
with regard to a democratic, sustainable and environmentally friendly 
economy.  

Dual study:  
An essential part of the dual course of studies is a systematic and con-
tinuous transfer of theoretical knowledge into practice. Besides the 
shared goals regarding the competencies listed above, graduates of 
the dual course of studies regularly apply the knowledge, skills and 
abilities they acquire at the university in their industry-specific work-
ing environment – throughout their entire degree program. In five com-
pany-based study sections in the first five semesters, they have car-
ried out practical work at a cooperation partner and can inde-
pendently and/or in a team develop operational tasks and projects as 
well as ways to solve them using theoretical, methodological, and 
business management knowledge, describe the solution, justify it, 
and present it. Through this continuous and well-structured combina-
tion of academic content and practical input during the entire course 
of studies, graduates experience, deepen and reflect upon the trans-
fer of theory into practice. 

    
4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene 

Leistungspunkte und erzielte Noten 
 Programme details, individual credits gained and grades/marks 

obtained 
 Siehe „Transcript of Records“ sowie „Prüfungszeugnis“ 

für die Auflistung der Module und Noten sowie für das 
Thema der Abschluss-Arbeit mit Note.  

 See “Transcript of Records” and “Prüfungszeugnis” (Final Examina-
tion Certificate) for the list of courses and grades, as well as the topic 
and grade of the final thesis. 

    
4.4 Notensystem und, wenn vorhanden, Notenspiegel  Grading system and, if available, grade distribution table 
 Siehe das Bewertungsschema in Pkt. 8.6.   See general grading scheme cf. Sec. 8.6.  



 

 

Einstufungstabelle nach dem Modell des ECTS-Leitfa-
dens: Die Berechnung erfolgt nur, wenn die Referenz-
gruppe aus mindestens 50 Absolventinnen oder Absol-
venten besteht. 

Grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide: The 
calculation only takes place if the reference group consists of at 
least 50 graduates. 
 

4.5 Gesamtnote (in Originalsprache)  Overall Classification of the qualification (in original language) 
 Die Gesamtnote der Bachelor- Prüfung wird gebildet aus 

der Summe der Produkte der Noten der einzelnen Module 
mit ihren Gewichtungsfaktoren gemäß der Modul- und 
Prüfungsübersichten, dividiert durch die Summe der Ge-
wichtsfaktoren- 

 The result of the Bachelor- Examination is the sum of the grades of the 
respective modules multiplied by the weighting factors outlined in the 
module overview divided by the sum of the weighting factors. 

    
5. ANGABEN ZUR BERECHTIGUNG DER QUALIFIKATION  INFORMATION ON THE FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
    
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien  Access to further study 
 qualifiziert für die Aufnahme eines Masterstudiengangs  qualifies to apply for admission for Master/second degree programmes  

    
5.2 Zugang zu reglementierten Berufen (sofern zutreffend)  Access to a regulated profession (if applicable) 
 n/a  n/a 
    
6. WEITERE ANGABEN  ADDITIONAL INFORMATION 
    
6.1 Weitere Angaben  Additional Information 
    
    
6.2 Weitere Informationsquellen   Further information sources 
 Zur Institution https://www.frankfurt-university.de  On the Institution https://www.frankfurt-university.de/en/ 
    
7. ZERTIFIZIERUNG des Diploma Supplements  CERTIFICATION 
    
 Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende 

Original-Dokumente: 
 This Diploma Supplement refers to the following original documents: 

    
 Urkunde über die Verleihung des Grades vom:  

 
 Degree issued:… 

 Prüfungszeugnis vom:   Certificate issued:… 
 Transkript vom:   Transcript of Records issued:… 
 Datum der Zertifizierung:   Certification Date:… 
  

 
Offizieller Stempel/Siegel 
Official Stamp/Seal 

 
 
 

 
 
_____________________________________________________ 
Prof. Dr. … 
Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses 
Chairwoman/Chairmen of the Examination Committee 

8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLAND1 
 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem 
auf den folgenden Seiten geben Auskunft über die Quali-
fikation und den Status der Institution, die sie vergeben 
hat.  
 

 NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM1 
 
The information on the national higher education system on the fol-
lowing pages provides a context for the qualification and the type of 
higher education that awarded it. 

 
 
 

https://www.frankfurt-university.de/
https://www.frankfurt-university.de/en/
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Tab. 1: Institutionen, Studiengänge und Abschlüsse im Deutschen Hochschulsystem 

8.1 Die unterschiedlichen Hochschulen und ihr institutioneller Status 
Die Hochschulausbildung wird in Deutschland von drei Arten von Hochschulen 
angeboten.2 

- Universitäten, einschließlich verschiedener spezialisierter Institutionen, bieten 
das gesamte Spektrum akademischer Disziplinen an. Traditionell liegt der 
Schwerpunkt an deutschen Universitäten besonders auf der Grundlagenfor-
schung, so dass das fortgeschrittene Studium vor allem theoretisch ausgerichtet 
und forschungsorientiert ist. 

- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) 
konzentrieren ihre Studienangebote auf ingenieurwissenschaftliche technische 
Fächer und wirtschaftswissenschaftliche Fächer, Sozialarbeit und Design. Der 
Auftrag von angewandter Forschung und Entwicklung impliziert einen praxisori-
entierten Ansatz und eine ebensolche Ausrichtung des Studiums, was häufig in-
tegrierte und begleitete Praktika in Industrie, Unternehmen oder anderen ein-
schlägigen Einrichtungen einschließt. 

- Kunst- und Musikhochschulen bieten Studiengänge für künstlerische Tätigkei-
ten an, in Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, in den Bereichen Regie, Pro-
duktion und Drehbuch für Theater, Film und andere Medien sowie in den Berei-
chen Design, Architektur, Medien und Kommunikation. 

Hochschulen sind entweder staatliche oder staatlich anerkannte Institutionen. 
Sowohl in ihrem Handeln einschließlich der Planung von Studiengängen als auch 
in der Festsetzung und Zuerkennung von Studienabschlüssen unterliegen sie der 
Hochschulgesetzgebung. 

8.2 Studiengänge und -abschlüsse 
In allen Hochschularten wurden die Studiengänge traditionell als integrierte 
„lange“ (einstufige) Studiengänge angeboten, die entweder zum Diplom oder 
zum Magister Artium führten oder mit einer Staatsprüfung abschlossen. 

Im Rahmen des Bologna-Prozesses wird das einstufige Studiensystem sukzes-
sive durch ein zweistufiges ersetzt. Seit 1998 wurden in fast allen Studiengängen 
gestufte Abschlüsse (Bachelor und Master) eingeführt. Dies soll den Studieren-
den mehr Wahlmöglichkeiten und Flexibilität beim Planen und Verfolgen ihrer 
Lernziele bieten sowie Studiengänge international kompatibler machen. 

Die Abschlüsse des deutschen Hochschulsystems einschließlich ihrer Zuord-
nung zu den Qualifikationsstufen sowie die damit einhergehenden Qualifikati-
onsziele und Kompetenzen der Absolventinnen und Absolventen sind im Qualifi-
kationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (HQR)3 beschrieben. Die drei 
Stufen des HQR sind den Stufen 6, 7 und 8 des Deutschen Qualifikationsrahmens 
für lebenslanges Lernen (DQR)4 und des Europäischen Qualifikationsrahmens 
für lebenslanges Lernen (EQR)5 zugeordnet. 

Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3. Tab. 1 gibt eine zusammenfas-
sende Übersicht. 

8.3 Anerkennung/Akkreditierung von Studiengängen und Abschlüssen 

Um die Qualität und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicherzustellen, 
müssen sich sowohl die Organisation und Struktur von Studiengängen als auch 
die grundsätzlichen Anforderungen an Studienabschlüsse an den Prinzipien und 
Regelungen der Ständigen Konferenz der Kultusminister der Länder (KMK) orien-
tieren.6 Seit 1999 existiert ein bundesweites Akkreditierungssystem für Studien-
gänge unter der Aufsicht des Akkreditierungsrates, nach dem alle neu eingeführ-
ten Studiengänge akkreditiert werden. Akkreditierte Studiengänge sind berech-
tigt, das Qualitätssiegel des Akkreditierungsrates zu führen.7  
 
  



 

 

8.4 Organisation und Struktur der Studiengänge 
Die folgenden Studiengänge können von allen drei Hochschultypen angeboten 
werden. Bachelor- und Masterstudiengänge können nacheinander, an unter-
schiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen Hochschultypen und mit Pha-
sen der Erwerbstätigkeit zwischen der ersten und der zweiten Qualifikationsstufe 
studiert werden. Bei der Planung werden Module und das Europäische System 
zur Übertragung und Akkumulierung von Studienleistungen (ECTS) verwendet, 
wobei einem Semester 30 Kreditpunkte entsprechen. 
 
8.4.1 Bachelor 
In Bachelorstudiengängen werden wissenschaftliche Grundlagen, Metho-
denkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. Der Bachelo-
rabschluss wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben.  
Zum Bachelorstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. Studien-
gänge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, müssen gemäß dem Studi-
enakkreditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden.8 
Studiengänge der ersten Qualifikationsstufe (Bachelor) schließen mit den 
Graden Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of Science (B.Sc.), Bachelor of Engineer-
ing (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bachelor of Fine Arts (B.F.A.), Bachelor of 
Music (B.Mus.) oder Bachelor of Education (B.Ed.) ab. 
Der Bachelorgrad entspricht der Qualifikationsstufe 6 des DQR/EQR. 
 
8.4.2 Master 
Der Master ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 Jahren. Master-
studiengänge können nach den Profiltypen „anwendungsorientiert“ und „for-
schungsorientiert“ differenziert werden. Die Hochschulen legen das Profil fest. 
Zum Masterstudiengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. Studiengänge, 
die mit dem Master abgeschlossen werden, müssen gemäß dem Studienakkre-
ditierungsstaatsvertrag akkreditiert werden.9 
Studiengänge der zweiten Qualifikationsstufe (Master) schließen mit den Graden 
Master of Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), 
Master of Laws (LL.M.), Master of Fine Arts (M.F.A.), Master of Music (M.Mus.) 
oder Master of Education (M.Ed.) ab. Weiterbildende Masterstudiengänge kön-
nen andere Bezeichnungen erhalten (z.B. MBA). 
Der Mastergrad entspricht der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR. 
 
8.4.3 Integrierte „lange“ einstufige Studiengänge:  

Diplom, Magister Artium, Staatsprüfung 
Ein integrierter Studiengang ist entweder mono-disziplinär (Diplomabschlüsse 
und die meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus einer Kombination von ent-
weder zwei Hauptfächern oder einem Haupt- und zwei Nebenfächern (Magister 
Artium). Das Vorstudium (1,5 bis 2 Jahre) dient der breiten Orientierung und dem 
Grundlagenerwerb im jeweiligen Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vordiplom) 
ist Voraussetzung für die Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschritte-
nen Studium und der Spezialisierung. Voraussetzung für den Abschluss sind die 
Vorlage einer schriftlichen Abschlussarbeit (Dauer bis zu 6 Monaten) und um-
fangreiche schriftliche und mündliche Abschlussprüfungen. Ähnliche Regelun-
gen gelten für die Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikation entspricht dem 
Master. 

- Die Regelstudienzeit an Universitäten beträgt bei integrierten Studiengängen 4 
bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artium) oder 3,5 bis 6,5 Jahre (Staatsprüfung). Mit 
dem Diplom werden ingenieur-, natur- und wirtschaftswissenschaftliche Studi-
engänge abgeschlossen. In den Geisteswissenschaften ist der entsprechende 
Abschluss in der Regel der Magister Artium (M.A.). In den Sozialwissenschaften 
variiert die Praxis je nach Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medi-
zinische und pharmazeutische Studiengänge schließen mit der Staatsprüfung 
ab. Dies gilt in einigen Ländern auch für Lehramtsstudiengänge. 

Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artium und Staatsprüfung) sind aka-
demisch gleichwertig und auf der Qualifikationsstufe 7 des DQR/EQR angesie-
delt. Sie bilden die formale Voraussetzung zur Promotion. Weitere Zulassungs-
voraussetzungen können von der Hochschule festgelegt werden, s. Abschnitt 
8.5. 

- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften (HAW) beträgt bei integrierten Studien-gängen 4 Jahre und 
schließt mit dem Diplom (FH) ab. Dieses ist auf der Qualifikationsstufe 6 des 
DQR/EQR angesiedelt. Qualifizierte Absolventinnen und Absolventen von Fach-
hochschulen/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften können sich für die 
Zulassung zur Promotion an promotionsberechtigten Hochschulen bewerben, s. 
Abschnitt 8.5. 

- Das Studium an Kunst- und Musikhochschulen ist in seiner Organisation und 
Struktur abhängig vom jeweiligen Fachgebiet und der individuellen Zielsetzung. 
Neben dem Diplom- bzw. Magisterabschluss gibt es bei integrierten Studiengän-
gen Zertifikate und zertifizierte Abschlussprüfungen für spezielle Bereiche und 
berufliche Zwecke. 
 
8.5 Promotion 
Universitäten, gleichgestellte Hochschulen sowie einige Fachhochschulen 
(FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formale Voraussetzung für die 
Zulassung zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss (Fachhochschu-
len und Universitäten), ein Magisterabschluss, ein Diplom, eine Staatsprüfung 
oder ein äquivalenter ausländischer Abschluss. Entsprechende Abschlüsse von 
Kunst- und Musikhochschulen können in Ausnahmefällen (wissenschaftliche 
Studiengänge, z.B. Musiktheorie, Musikwissenschaften, Kunst- und Musikpäda-
gogik, Medienwissenschaften) formal den Zugang zur Promotion eröffnen. Be-
sonders qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder eines Diploms (FH) kön-
nen ohne einen weiteren Studienabschluss im Wege eines Eignungsfeststel-
lungsverfahrens zur Promotion zugelassen werden. Die Universitäten bzw. pro-
motionsberechtigten Hochschulen regeln sowohl die Zulassung zur Promotion 

als auch die Art der Eignungsprüfung. Voraussetzung für die Zulassung ist außer-
dem, dass das Promotionsprojekt von einem Hochschullehrer als Betreuer an-
genommen wird. 

Die Promotion entspricht der Qualifikationsstufe 8 des DQR/EQR. 

 

8.6 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst üblicherweise 5 Grade (mit zahlenmäßi-
gen Entsprechungen; es können auch Zwischennoten vergeben werden): „Sehr 
gut“ (1), „Gut“ (2), „Befriedigend“ (3), „Ausreichend“ (4), „Nicht ausreichend“ (5). 
Zum Bestehen ist mindestens die Note „Ausreichend“ (4) notwendig. Die Be-
zeichnung für die Noten kann in Einzelfällen und für die Promotion abweichen. 

Außerdem findet eine Einstufungstabelle nach dem Modell des ECTS-Leitfadens 
Verwendung, aus der die relative Verteilung der Noten in Bezug auf eine Referenz-
gruppe hervorgeht. 

 
8.7 Hochschulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren ermöglicht 
den Zugang zu allen Studiengängen. Die Fachgebundene Hochschulreife ermög-
licht den Zugang zu allen Studiengängen an Fachhochschulen, an Universitäten 
und gleichgestellten Hochschulen, aber nur zu bestimmten Fächern. Das Stu-
dium an Fachhochschulen ist auch mit der Fachhochschulreife möglich, die in 
der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der Zugang zu Studiengängen an 
Kunst- und Musikhochschulen und entsprechenden Studiengängen an anderen 
Hochschulen sowie der Zugang zu einem Sportstudiengang kann auf der Grund-
lage von anderen bzw. zusätzlichen Voraussetzungen zum Nachweis einer be-
sonderen Eignung erfolgen. 
Beruflich qualifizierte Bewerber und Bewerberinnen ohne schulische Hoch-
schulzugangsberechtigung erhalten eine allgemeine Hochschulzugangsberech-
tigung und damit Zugang zu allen Studiengängen, wenn sie Inhaber von Abschlüs-
sen bestimmter, staatlich geregelter beruflicher Aufstiegsfortbildungen sind 
(zum Beispiel Meister/in im Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Be-
triebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich geprüfte/r Techniker/in, staatlich ge-
prüfte/r Betriebswirt/in, staatlich geprüfte/r Gestalter/in, staatlich geprüfte/r Er-
zieher/in). Eine fachgebundene Hochschulzugangsberechtigung erhalten beruf-
lich qualifizierte Bewerber und Bewerberinnen mit einem Abschluss einer staat-
lich geregelten, mindestens zweijährigen Berufsausbildung und i.d.R. mindes-
tens dreijähriger Berufspraxis, die ein Eignungsfeststellungsverfahren an einer 
Hochschule oder staatlichen Stelle erfolgreich durchlaufen haben; das Eig-
nungsfeststellungsverfahren kann durch ein nachweislich erfolgreich absolvier-
tes Probestudium von mindestens einem Jahr ersetzt werden.10 
Die Hochschulen können in bestimmten Fällen zusätzliche spezifische Zulas-
sungsverfahren durchführen. 
 
8.8 Informationsquellen in der Bundesrepublik 
Kultusministerkonferenz (KMK) (Ständige Konferenz der Kultusminister der Län-
der in der Bundesrepublik Deutschland); Graurheindorfer Str. 157, D-53117 
Bonn; Tel.: +49(0)228/501-0; www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org  
Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB) als deutsche NARIC; 
www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 
Deutsche Informationsstelle der Länder im EURYDICE-Netz, für Informationen 
zum Bildungswesen in Deutschland; www.kmk.org; E-Mail: eurydice@kmk.org 
Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Leipziger Platz 11, D-10117 Berlin, Tel.: +49 
30 206292-11; www.hrk.de; E-Mail: post@hrk.de 
„Hochschulkompass“ der Hochschulrektorenkonferenz, enthält umfassende In-
formationen zu Hochschulen, Studiengängen etc. (www.hochschulkompass.de) 
______________________ 
1Die Information berücksichtigt nur die Aspekte, die direkt das Diploma Supplement be-
treffen. 
2Berufsakademien sind keine Hochschulen, es gibt sie nur in einigen Bundesländern. 
Sie bieten Studiengänge in enger Zusammenarbeit mit privaten Unternehmen an. Stu-
dierende erhalten einen offiziellen Abschluss und machen eine Ausbildung im Betrieb. 
Manche Berufsakademien bieten Bachelorstudiengänge an, deren Abschlüsse einem 
Bachelorgrad einer Hochschule gleichgestellt werden können, wenn sie vom Akkredi-
tierungsrat akkreditiert sind. 
3Qualifikationsrahmen für deutsche Hochschulabschlüsse (Beschluss der Kultusminis-
terkonferenz vom 16.02.2017). 

4Deutscher Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen (DQR), Gemeinsamer Be-
schluss der Ständigen Konferenz der Kultus-minister der Länder in der Bundesrepublik 
Deutschland, des Bundesministeriums für Bildung und Forschung, der Wirtschafts-mi-
nisterkonferenz und des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie (Be-
schluss der Kultusministerkonferenz vom 15.11.2012). Ausführliche Informationen un-
ter www.dqr.de. 
5Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Europäischen Rates zur Einrich-
tung des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen vom 23.04.2008 
(2008/C 111/01 – Europäischer Qualifikationsrahmen für lebenslanges Lernen – EQR). 
6Musterrechtsverordnung gemäß Artikel 4 Absätze 1 – 4 Studien-akkreditierungsstaats-
vertrag (Beschluss der Kultusminister-konferenz vom 07.12.2017). 
7Staatsvertrag über die Organisation eines gemeinsamen Akkreditierungssystems zur 
Qualitätssicherung in Studium und Lehre an deutschen Hochschulen (Studienakkredi-
tierungsstaatsvertrag) (Beschluss der KMK vom 08.12.2016) In Kraft getreten am 
01.01.2018. 
8Siehe Fußnote Nr. 7 
9Siehe Fußnote Nr. 7 
10Hochschulzugang für beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische Hochschulzu-
gangsberechtigung (Beschluss der Kultusministerkonferenz vom 06.03.2009). 
 
 
 
 
 

http://www.kmk.org/
mailto:hochschulen@kmk.org
mailto:zab@kmk.org
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Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education  

 
8.1 Types of Institutions and Institutional Status 
Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of Higher Ed-
ucation Institutions (HEI). x 
- Universitäten (Universities) including various specialised institutions, offer the 
whole range of academic disciplines. In the German tradition, universities focus 
in particular on basic research so that advanced stages of study have mainly the-
oretical orientation and research-oriented components. 
- Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (Univer-
sities of Applied Sciences, UAS) concentrate their study programmes in engineer-
ing and other technical disciplines, business-related studies, social work, and 
design areas. The common mission of applied research and development implies 
an application-oriented focus of studies, which includes integrated and super-
vised work assignments in industry, enterprises or other relevant institutions. 
- Kunst- und Musikhochschulen (Universities of Art/Music) offer studies for artis-
tic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as directing, pro-
duction, writing in theatre, film, and other media; and in a variety of design areas, 
architecture, media and communication. 
Higher Education Institutions are either state or state-recognised institutions. In 
their operations, including the organisation of studies and the designation and 
award of degrees, they are both subject to higher education legislation. 
 

8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded 
Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in inte-
grated "long" (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister Artium de-
grees or completed by a Staatsprüfung (State Examination). 
Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes are 
successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, two-tier de-
grees (Bachelor and Master) have been introduced in almost all study pro-
grammes. This change is designed to provide enlarged variety and flexibility to 
students in planning and pursuing educational objectives, it also enhance inter-
national compatibility of studies. 
The German Qualifications Framework for Higher Education Qualifications 
(HQR)xi describes the qualification levels as well as the resulting qualifications 
and competences of the graduates. The three levels of the HQR correspond to 
the levels 6, 7 and 8 of the German Qualifications Framework for Lifelong Learn-
ingxii and the European Qualifications Framework for Lifelong Learningxiii.  

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a synop-
tic summary. 

8.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees 
To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of studies 
and general degree requirements have to conform to principles and regulations 
established by the Standing Conference of the Ministers of Education and Cul-
tural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany (KMK). xiv In1999, a 
system of accreditation for Bachelor and Master’s programmes has become op-
erational. All new programmes have to be accredited under this scheme; after a 
successful accreditation they receive the seal of the Accreditation Council. xv 

 
 
  

Integrated/long (one-tier) Programmes 
Doctorate 

Transfer procedures 

 

 

 

 

Doctorate 

(Dr.) 

 

 

(Thesis research; 
may include formal 
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8.4  Organisation and Structure of Studies 
The following programmes apply to all three types of institutions. Bachelor’s and 
Master’s study courses may be studied consecutively, at various higher educa-
tion institutions, at different types of higher education institutions and with 
phases of professional work between the first and the second qualification. The 
organisation of the study programmes makes use of modular components and of 
the European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30 credits 
corresponding to one semester. 
 
8.4.1 Bachelor 
Bachelor’s degree programmes lay the academic foundations, provide method-
ological competences and include skills related to the professional field. The 
Bachelor’s degree is awarded after 3 to 4 years.  
The Bachelor’s degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Bachelor’s degree must be accredited according to the 
Interstate study accreditation treaty.xvi  
First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor of 
Science (B.Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Laws (LL.B.), Bach-
elor of Fine Arts (B.F.A.), Bachelor of Music (B.Mus.) or Bachelor of Education 
(B.Ed.). 
The Bachelor’s degree corresponds to level 6 of the German Qualifications 
Framework/ European Qualifications Framework. 
 
8.4.2 Master 
Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master’s programmes may 
be differentiated by the profile types “practice-oriented” and “research-ori-
ented”. Higher Education Institutions define the profile.  
The Master’s degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Master’s degree must be accredited according to the In-
terstate study accreditation treaty.xvii 
Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of Sci-
ence (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M.), Master of 
Fine Arts (M.F.A.), Master of Music (M.Mus.) or Master of Education (M.Ed.). Mas-
ter´s programmes which are designed for continuing education may carry other 
designations (e.g. MBA). 
The Master’s degree corresponds to level 7 of the German Qualifications Frame-
work/ European Qualifications Framework. 
 
8.4.3 Integrated “Long” Programmes (One-Tier): 
Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprüfung 
An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom degrees, 
most programmes completed by a Staatsprüfung) or comprises a combination of 
either two major or one major and two minor fields (Magister Artium). The first 
stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations and foundations of the 
field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-Vorprüfung for Diplom de-
grees; Zwischenprüfung or credit requirements for the Magister Artium) is prereq-
uisite to enter the second stage of advanced studies and specialisations. Degree 
requirements include submission of a thesis (up to 6 months duration) and com-
prehensive final written and oral examinations. Similar regulations apply to stud-
ies leading to a Staatsprüfung. The level of qualification is equivalent to the Mas-
ter’s level. 
- Integrated studies at Universitäten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree, Magister 
Artium) or 3.5 to 6.5 years (Staatsprüfung). The Diplom degree is awarded in en-
gineering disciplines, the natural sciences as well as economics and business. 
In the humanities, the corresponding degree is usually the Magister Artium (M.A.). 
In the social sciences, the practice varies as a matter of institutional traditions. 
Studies preparing for the legal, medical and pharmaceutical professions are 
completed by a Staatsprüfung. This applies also to studies preparing for teaching 
professions of some Länder. 
The three qualifications (Diplom, Magister Artium and Staatsprüfung) are aca-
demically equivalent and correspond to level 7 of the German Qualifications 
Framework/European Qualifications Framework. 
They qualify to apply for admission to doctoral studies. Further prerequisites for 
admission may be defined by the Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5. 
- Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wis-
senschaften (HAW) (Universities of Applied Sciences, UAS) last 4 years and lead 
to a Diplom (FH) degree which corresponds to level 6 of the German Qualifica-
tions Framework/European Qualifications Framework. 
Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission to doctoral studies 
at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5. 
- Studies at Kunst- and Musikhochschulen (Universities of Art/Music etc.) are 
more diverse in their organisation, depending on the field and individual objec-
tives. In addition to Diplom/Magister degrees, the integrated study programme 
awards include certificates and certified examinations for specialised areas and 
professional purposes.

 
x Berufsakademien are not considered as Higher Education Institutions, they 

only exist in some of the Länder. They offer educational programmes in 
close cooperation with private companies. Students receive a formal de-
gree and carry out an apprenticeship at the company. Some Berufsakade-
mien offer Bachelor courses which are recognised as an academic degree 
if they are accredited by the Accreditation Council. 

xi German Qualifications Framework for Higher Education Degrees. (Resolu-
tion of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural 
Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 16 February 
2017). 

xii German Qualifications Framework for Lifelong Learning (DQR). Joint resolu-
tion of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural 

8.5 Doctorate 
Universities as well as specialised institutions of university standing, some of the 
FH/HAW/UAS and some Universities of Art/Music are doctorate-granting institu-
tions. Formal prerequisite for admission to doctoral work is a qualified Master’s 
degree (UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a Staatsprüfung, or a foreign 
equivalent. Comparable degrees from universities of art and music can in excep-
tional cases (study programmes such as music theory, musicology, pedagogy of 
arts and music, media studies) also formally qualify for doctoral work. Particu-
larly qualified holders of a Bachelor’s degree or a Diplom (FH) degree may also 
be admitted to doctoral studies without acquisition of a further degree by means 
of a procedure to determine their aptitude. The universities respectively the doc-
torate-granting institutions regulate entry to a doctorate as well as the structure 
of the procedure to determine aptitude. Admission further requires the ac-
ceptance of the Dissertation research project by a professor as a supervisor.  
The doctoral degree corresponds to level 8 of the German Qualifications Frame-
work/ European Qualifications Framework. 
 
8.6 Grading Scheme 
The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with numerical 
equivalents; intermediate grades may be given): "Sehr Gut" (1) = Very Good; "Gut" 
(2) = Good; "Befriedigend" (3) = Satisfactory; "Ausreichend" (4) = Sufficient; "Nicht 
ausreichend" (5) = Non-Sufficient/Fail. The minimum passing grade is 
"Ausreichend" (4). Verbal designations of grades may vary in some cases and for 
doctoral degrees. 
In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide are 
used to indicate the relative distribution of grades within a reference group. 
 
8.7 Access to Higher Education 
The General Higher Education Entrance Qualification (Allgemeine Hochschul-
reife, Abitur) after 12 to 13 years of schooling allows for admission to all higher 
educational studies. Specialised variants (Fachgebundene Hochschulreife) al-
low for admission at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wis-
senschaften (HAW) (UAS), universities and equivalent higher education institu-
tions, but only in particular disciplines. Access to study programmes at Fach-
hochschulen (FH)/Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS) is 
also possible with a Fachhochschulreife, which can usually be acquired after 12 
years of schooling. Admission to study programmes at Universities of Art/Music 
and comparable study programmes at other higher education institutions as well 
as admission to a study programme in sports may be based on other or additional 
evidence demonstrating individual aptitude. 
Applicants with  a qualification in vocational education and training but without 
a school-based higher education entrance qualification are entitled to a general 
higher education entrance qualification and thus to access to all study pro-
grammes, provided they have obtained advanced further training certificates in 
particular state-regulated vocational fields (e.g. Meister/Meisterin im Handwerk, 
Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und (HWK), staatlich 
gebrüfte/r Techniker/in, staatlich geprüfte/r Betriebswirt/in, staatlich geprüfte/r 
Gestalter/in, staatlich geprüfte/r Erzieher/in). Vocationally qualified applicants 
can obtain a Fachgebundene Hochschulreife after completing a state-regulated 
vocational education of at least two years’ duration plus professional practice of 
normally at least three years’ duration, after having successfully passed an apti-
tude test at a higher education institution or other state institution; the aptitude 
test may be replaced by successfully completed trial studies of at least one 
year’s duration.xviii  
Higher Education Institutions may in certain cases apply additional admission 
procedures.  
 
8.8  National Sources of Information 

- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of Edu-
cation and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany]; 
Graurheindorfer Str. 157, D-53117 Bonn; Phone: +49[0]228/501-0; 
www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org  

- Central Office for Foreign Education (ZAB) as German NARIC; www.kmk.org; 
E-Mail: zab@kmk.org 

- German information office of the Länder in the EURYDICE Network, providing 
the national dossier on the education system; www.kmk.org; E-Mail: Euryd-
ice@kmk.org  

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors’ Conference]; Leipziger 
Platz 11, D-10117 Berlin, Phone: +49 30 206292-11; www.hrk.de; E-Mail: 
post@hrk.de 

"Higher Education Compass" of the German Rectors’ Conference features com-
prehensive information on institutions, programmes of study, etc. (www.higher-
education-compass.de) 

Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany, the German Fed-
eral Ministry of Education and Research, the German Conference of Eco-
nomics Ministers and the German Federal Ministry of Economics and Tech-
nology (Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Education 
and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 15 
November 2012). More information at www.dqr.de 

xiii Recommendation of the European Parliament and the European Council on 
the establishment of a European Qualifications Framework for Lifelong 
Learning of 23 April 2008 (2008/C 111/01 – European Qualifications Frame-
work for Lifelong Learning – EQF). 

xiv Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1 – 4 of the interstate 
study accreditation treaty (Resolution of the Standing Conference of the 

http://dict.leo.org/se?lp=ende&p=/Mn4k.&search=in
http://dict.leo.org/se?lp=ende&p=/Mn4k.&search=certain
http://dict.leo.org/se?lp=ende&p=/Mn4k.&search=cases
http://www.kmk.org/
mailto:hochschulen@kmk.org
http://www.kmk.org/
mailto:zab@kmk.org
http://www.kmk.org/
mailto:Eurydice@kmk.org
mailto:Eurydice@kmk.org
http://www.hrk.de/
mailto:post@hrk.de
http://www.higher-education-compass.de/
http://www.higher-education-compass.de/
http://www.dqr.de/


 

 

 
Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in the Federal Re-
public of Germany of 7 December 2017). 

xv Interstate Treaty on the organisation of a joint accreditation system to en-
sure the quality of teaching and learning at German higher education insti-
tutions (Interstate study accreditation treaty) (Decision of the Standing Con-
ference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of the Länder in 
the Federal Republic of Germany of 8 December 2016), Enacted on 1 Janu-
ary 2018. 

xvi See note No. 7. 
xvii See note No. 7. 
xviii Access to higher education for applicants with a vocational qualification, 

but without a school-based higher education entrance qualification (Reso-
lution of the Standing Conference of the Ministers of Education and Cultural 
Affairs of the Länder in the Federal Republic of Germany of 6 March 2009). 


